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Vorwort

Seit 1996 sind die Grundstlickseigentimer in Nordrhein-Westfalen zur Dichtheitspriifung bzw.
Funktionsprifung ihrer Abwasserleitungen gesetzlich verpflichtet. Mit der Novellierung des Landeswasser-
gesetzes zum 31.12.2007 wurden die gesetzlichen Vorgaben fur die Prifung privater Abwasseranlagen
aus der Landesbauordnung in das Landeswassergesetz Uberfuhrt. Mit der Umsetzung soll sichergestellt
werden, dass vorhandene Leitungsschaden erkannt und durch deren Behebung Boden, Grundwasser und
Gebaude geschitzt werden. Um diese Ziele zu erreichen, ist es erforderlich, eine durchgehend gute
Qualitat der Funktionspriifung zu gewahrleisten. Dies gilt umso mehr, da die Ergebnisse dieser Priifung die

Grundlage fur die erforderliche Sanierung mit zum Teil erheblichen Kosten bilden.

Im Rahmen des Projektes ,Qualitatssicherung bei der Dichtheitsprifung” wurden Standards zur
Qualitatssicherung bei Funktionspriifungen privater Abwasseranlagen entwickelt. Die zwei wesentlichen
Projektbausteine sind zum einen ausfiihrliche Interviews mit 38 Stadten und Gemeinden in NRW und zum
anderen die Auswertung von 214 Dichtheitsnachweisen in verschiedenen Kommunen Nordrhein-

Westfalens hinsichtlich ihrer Qualitat.

Das auf dieser Grundlage erarbeitete Qualitdtshandbuch wendet sich gleichermaRen an Sachkundige,
Birger und Kommunen, um die aktuellen Regeln der Technik und die notwendigen Schritte zur

Sicherstellung einer ausreichenden Qualitat bei der Funktionsprifung aufzuzeigen.

Das Handbuch ist chronologisch entsprechend der Abfolge einer Funktionspriifung aufgebaut.
Umfangreiche Ubersichten und Checklisten zu den dargestellten Themenbereichen sind im Anhang zu

finden.

Mit dem vorliegenden Handbuch wird fiir Nordrhein-Westfalen ein Ubergeordneter Qualitatsstandard fir die

Durchfiihrung von Funktionspriifungen privater Abwasseranlagen definiert.
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1. Grundlagen, Voriberlegungen und Vorarbeiten
1.1. Technische Grundlagen

Die Normen und Regelwerke mit maRRgeblichen, technischen Anforderungen sind in Abb.

1-1 dargestellt. Ein Uberblick tiber die jeweiligen Inhalte ist ebenfalls im Anhang (A 1, A 2)

zu finden.
EN 752 EN 805 A139
Allgemeine Anforderungen Priifung von Priifung neu verlegter
auRerhalb von Gebauden Druckleit Abwasserleitungen
EN 13508 EN 12056 ~ M190 M 143 - Teil 6
Optische Allgemeine Anforderungen Elgnu?? \:ri’U.n'ernehmen ’ Prifung bestehender
Inspektion innerhalb von Gebauden e atbelienian Abwasserleitungen
Grundstiicksentwésserungen DWA
E"N 12889 1986 Teil 30 M 149 A 142
Priifung grabenlos Art, Umfang und A % 7
Sl Optische Prifung in
verlegter Haufigkeit der ] .
e ngen Dichthetteprifung Inspektion Wasserschutzgebieten
EN 1610 EN 1091
Priifung neu verlegter Priifung von
Abwasserleitungen Unterdruckleitungen

Abb. 1-1: Ubersicht DIN-Normen und DWA-Arbeits- und -merkblatter

1.2. Vorbereitung der Funktionsprifung

Vor Durchfihrung der Priifung sind vom Betreiber der privaten Abwasseranlage bzw. vom
sachkundigen Prifer verschiedene Voriberlegungen anzustellen, um zum einen den
gesetzlichen Rahmenbedingungen und zum anderen den technischen und betrieblichen
Rahmenbedingungen des Betreibers der offentlichen Abwasseranlage Genilige zu tun. Des
Weiteren kénnen vom Betreiber der privaten Abwasseranlage durch verschiedene
Vorleistungen und vorbereitende Arbeiten auf dem Grundstlick Kosteneinsparungen bei

der Funktionspriifung erzielt werden.

In Abb. 1-2 sind mdgliche Priifanlasse und Fristen einer Funktionspriifung privater

Abwasseranlagen dargestellt.
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Abb. 1-2: Ubersicht Prufanlass und Fristen

In Vorbereitung einer Funktionsprifung sind verschiedene Voruberlegungen und
Planungen erforderlich. Der erste Schritt sollte dabei immer die Erfragung der
Anforderungen (z. B. Standards, einzureichende Unterlagen) und der fir das jeweilige
Grundstick geltenden Rahmenbedingungen (z. B. Fristen, Prifmethode) durch den
Eigentiimer bzw. Sachkundigen bei der Stadt oder Gemeinde sein. Bei den weiteren
Schritten ist zu unterscheiden zwischen Aspekten, die in das alleinige Aufgabenfeld des
Grundstlckseigentimers fallen und Aspekten, die vom Sachkundigen und
Grundstlickseigentimer gleichermaf3en zu beriicksichtigen sind. Der Anhang A 3 enthalt
eine Checkliste mit im Vorfeld einer Funktionspriifung erforderlichen Voriberlegungen und

Planungen.

Bei der Vergabe von Leistungen zur Funktionspriifung sind vom Grundstiickseigen-
timer verschiedener Aspekte zu beachten, die spater eine erhebliche Auswirkung auf die
Kosten der Priifung haben kénnen. Dariiber hinaus kénnen vom Grundstiickseigentiimer
Uber verschiedene Vorarbeiten auf dem Grundstiick Kosteneinsparungen bei der

nachfolgenden Funktionsprifung erzielt werden. Hilfestellung bei der Vergabe von
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Leistungen zur Funktionsprifung und bei den erforderlichen Vorarbeiten auf dem

Grundstick leistet eine Checkliste im Anhang A 4.

Bei der Beauftragung und Durchfiihrung einer Funktionsprifung sind Vorgaben zu
beriicksichtigen, die hinsichtlich der Qualifikation an die Prifer zu stellen sind.
Eine Funktionsprifung darf nur von Sachkundigen durchgefiihrt werden. Die
Anforderungen an die Sachkunde sind im Landeswassergesetz bzw. den giiltigen
Verwaltungsvorschriften geregelt. Die Liste der Sachkundigen kann beim Landesamt fiir
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) eingesehen werden (Internet:

www. sadipa.it.nrw.de/Sadipa/).

Neben der Sachkunde, die Grundvoraussetzung fir die Durchfiihrung einer gesetzes-
konformen, von der Kommune anerkannten Funktionspriifung ist, kann eine Auswahl eines
Dienstleistungsunternehmen fir die Funktionsprifung nach weiteren Qualitatskriterien
erfolgen. Die nachfolgende Tabelle enthalt eine Ubersicht tber derzeit vorhandene

zusatzliche Zertifizierungen fur Firmen und Personen.

Organisation Qualifikationen Bezug
Gutegemeinschaft Gitezeichen fur Arbeiten an Entwasserungs- | Firma
Guteschutz Kanal kanalen (Reinigung, Inspektion,

Dichtheitspriifung, Grundstiicksentwasserung)
Gutegemeinschaft Gute- | Gitezeichen fiir Arbeiten im Bereich der Grund- Firma
schutz Grundstiicksent- | stiicksentwasserung (Reinigung, Inspektion,
wasserung Dichtheitspriifung, Grundstiicksentwasserung)
Verband der Rohr- und Gitesiegel (Kanalreinigung, optische Inspektion) Firma
Kanal-Technik-Unter- Person + Firma

Sachkundepass (Dichtheitspriifung

h . V. (VDRK
nehmen e. V. ( ) Grundstiicksentwasserungsanlagen)

Kommunales Netzwerk KomNetGEW-Zertifizierung Person
Grundsticksentwésseru
ng (KomNetGEW)
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1.3.

Umfang der Priifung

Die Eigentums- und Zustandigkeitsgrenzen einer Grundstiicksentwasserungsanlage
sind in den Entwasserungssatzungen der Stadte und Gemeinden definiert. Abb. 1-3 zeigt
mogliche Varianten zur Abgrenzung der Zustandigkeitsbereiche von Kommune und
Grundstlckseigentimer. Danach koénnen fir den Zustandigkeitsbereich folgende
Konstellationen vorliegen:

- Zustandigkeitsbereich endet mit dem Anschlussstutzen der einbindenden Grund-
stlicksanschlussleitung,

- Zustandigkeitsbereich endet an der AuRenkante des Rohres der 6ffentlichen
Kanalisation.

- Zustandigkeitsbereich endet an der Grundstlicksgrenze,

Zustandigkeitsbereich endet am Revisionsschacht auf dem Grundstiick oder falls ein
Revisionsschacht nicht vorhanden ist an der Grundstiicksgrenze.

Falls die Kommune ihren Zustandigkeitsbereich per Satzung auf Teile der privaten
Leitungen (z.B. Grundstlicksanschlussleitung) ausgedehnt hat, so fiihrt die Kommune fir
diese Bereiche die Herstellung, Beseitigung, Erneuerung, Veranderung und Unterhaltung
ganz oder teilweise selbst durch und macht den Kostenersatzanspruch nach 8 10 KAG

NRW beim Eigentimer geltend.

Grundstiicksgrenze
|

Grundstiicksgrenze
|

sffentlicher dffentlicher

Kanal

o

private Zustandigkeit bis Stutzen - Rohrinnenkante private Zustandigkeit bis Stutzen - RohrauRenkante

Kanal

(o8

1
i
i
I
|
|
1
i
i
i
|
i
|
|
T
|
i
i

Kontrollschacht Schmutzwassergrundleitung Kontrollschacht Schmutzwassergrundleitung

Grundstiicksgrenze

Grundsticksgrenze I
| |

sffentlicher sffentlicher
Kanal Kanal

|
(C ’ [ e 1
I Kontrollschacht Schmutzwassergrundleitung I Kontrollschacht Schmutzwassergrundleitung

private Zustandigkeit bis Grundstiicksgrenze private Zustandigkeit bis Kontrollschacht

| |
i |
i |
i i
i |
i |
i i
i i
| |
i |
i |
| |

[ sffentliche Zustandigkeit private Zustandigkeit

Abb. 1-3: Anschlussbereich mit den vier wesentlichen Varianten
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Zu prifen sind alle Abwasserleitungen einer Grundstiicksentwasserungsanlage, die im
Erdreich oder unzuganglich verlegt sind und Schmutzwasser oder mit diesem vermischtes
Niederschlagswasser ableiten. Dazu gehéren auch Leitungen unter der Bodenplatte.
Leitungen innerhalb des Gebaudes unterliegen dieser Prufpflicht nicht, weil hier
austretendes Abwasser direkt bemerkt wird. Das Gleiche gilt fir Leitungen in

Schutzrohren, wenn ein Abwasseraustritt festgestellt werden kann.

In die Prifung sind alle Revisionsschachte oder sonstige Einbauten, die offen von

Abwasser durchflossen werden, einzubeziehen.

Im Anhang A 5 erfolgt eine zusammenfassende Darstellung des erforderlichen

Prifumfangs fiir die Bauteile einer Grundstiicksentwasserungsanlage.
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2. Durchfihrung der Funktionspriifung

Grundsatzlich sind bei den zur Verflgung stehenden Priifmethoden fiir private
Abwasseranlagen die optische Inspektion mittels TV-Kamera und die Prifung mit Wasser

(Verfahren W) oder Luft (Verfahren L) zu unterscheiden.

Mégliche Prifverfahren sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt.
Wasserdruckprufung

Fillstandsprifung Luftiiberdruckpriifung

Durchflusspriifung Luftunterdruckprifung

optische Inspektion

Abb. 2-1: Verfahren zur Funktionsprifung

Fur eine Funktionspriifung der privaten Abwasseranlage ist eine optische Inspektion in der
Regel ausreichend. In der Regel ist eine Prifung mit Luft oder Wasser nur nach Neubau,

Sanierung oder wesentlicher Verdnderung der Abwasseranlage erforderlich.

Die optische Inspektion liefert in erster Linie Aussagen zum optischen Zustand der
Leitung, zu Netzentwicklung und -verlauf, zu den Dimensionen, Ladngen und Bauteilmate-

rialien und mit Einschrénkung zu den Abwasseranfallstellen.

Bei der Priufung mit Wasser ist zwischen einer Wasserfiullstandsprifung und einer
Wasserdruckprifung zu unterscheiden.

Bei der Prufung mit Luft ist zu unterscheiden zwischen einer Luftiberduck- und einer
Luftunterdruckprifung.

Fur eine Dichtheitsprifung unter Freispiegelbedingungen (Durchflusspriifung)
existieren derzeit keine Prifgerate mit Marktreife.

Im Anhang A 6 sind die Ergebnisse einer technischen und wirtschaftlichen Bewertung der

unterschiedlichen Prifmethoden dargestellt.
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2.1

2.1.1.

Anforderungen an die Reinigung

Grundstlicksentwasserungsanlagen sind in den meisten Fallen seit ihrer Erstellung nicht
mehr gereinigt worden. Insofern ist die Reinigung der Leitungen und Einbauten die
wesentliche Grundlage fir die nachfolgende Prifung einer Grundstiicksentwasserungs-
anlage. Aufgrund der exponierten Randbedingungen einer Grundstiicksentwasserungs-
anlage (harte Ablagerungen, eingeschrankte Zugangsmdglichkeiten, stark verzweigte
Netze) werden spezielle Anforderungen an Ausriistung und Durchfihrung bei der
Reinigung gestellt. Die Anforderungen an Ausriistung, Durchfiihrung und Dokumentation

sind im Anhang (A 7) zusammengefasst.

Ausristung

Die Ausristung fir die Hochdruckspilung ist fir den Grundstiicksbereich in der Regel in
Kleintransportern oder Anhangern - teilweise auch integriert mit der Kameratechnik -
eingebaut. Grundsétzlich gehért zum Umfang der Reinigungsausriistung die erforderliche

Sicherheitsausriistung fir den Einstieg in abwassertechnische Anlagen.

Fur die Beseitigung von Inkrustationen, Schlammablagerungen oder Fettablagerungen ist
ein Hochdruckreinigungsgerat fir den Einsatz in Abwasserleitungen DN 80 - DN 200
einzusetzen [21]. Die Hochdruckreinigungsgerate sollten mindestens Spulschlauchlangen
von 50 m aufweisen. Die eingesetzte Hochdruckpumpe sollte eine ausreichende
Leistungsfahigkeit besitzen, um an der Spildise einen ausreichenden Spuldruck von

mindestens 100 bar zu erzeugen.

Fur die verschiedenen Randbedingungen sind entsprechende Spil- bzw.
Reinigungsdisen fir den Einsatz in Leitungen DN 80 - DN 200 auf dem
Reinigungsfahrzeug vorzuhalten. Neben den herkémmlichen Rundstrahldiisen sollten
Rotationsdiisen zur Entfernung von Inkrustationen, Fett und leichten Wurzeleinwiichsen
vorhanden sein. Da im Grundstiicksbereich in vielen Fallen nur eine Zuganglichkeit von
oben in FlieRBrichtung maoglich ist, gehdren darliber hinaus Vorstrahldisen zur

Standardausristung.

Zur Standardausristung bei der Kanalreinigung gehéren dariiber hinaus fiir die Entfernung
von Inkrustationen mechanische Reinigungsgerate bzw. -werkzeuge wie Kettenschleuder,

Wurzelschneider etc. und eine Spiralmaschine.
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2.1.2. Durchfiihrung

2.1.3.

Vor Durchfihrung einer intensiven Reinigung sollten die Lage des Leitungssystems,
FlieRrichtungen, Nennweiten, Lage und Orientierung der Anschlisse, Materialien und
eventuelle starkere Schaden weitestgehend bekannt sein. Daher ist die Reinigung immer
im Zusammenspiel mit einer optischen Inspektion durchzufiihren. Sofern im Rahmen der
Arbeiten der offentliche Stral3enraum in Anspruch genommen werden muss, ist im Vorfeld
eine entsprechende verkehrsrechtliche Genehmigung bei der Stadt oder Gemeinde

einzuholen.

Der Spildruck ist immer an die vorliegenden Randbedingungen anzupassen. Insbeson-
dere bei einer Reinigung gegen Fliel3richtung ist der Spilldruck im Bereich der Anschliisse
zu reduzieren, da es durch Uberdruck und/oder eintretendes Spilwasser in den ange-
schlossenen Entwasserungsgegenstanden zu Wasseraustritten und damit zu Verschmut-
zungen oder Schéaden in den jeweiligen Raumlichkeiten kommen kann. Bei Reinigung von

oben in FlieRrichtung sind nach Méglichkeit vorstrahlende Diisen einzusetzen.

Vor Beginn und wahrend der Arbeiten ist auf die Einhaltung aller notwendigen Malf3-
nahmen zur Sicherheit und des Arbeitsschutzes zu achten. Insbesondere beim Reini-
gungseinsatz innerhalb von Gebauden ist darauf zu achten, dass eine Aerosolbildung bei
der Hochdruckreinigung auf ein Minimum reduziert wird und gréf3ere Verschmutzungen

durch die Anpassung des Splldruckes vermieden werden.

Der Einsatz von mechanischen Reinigungsgeraten sollte mit &uRerster Sorgfalt unter
Berilicksichtigung der vorliegenden Randbedingungen erfolgen, um Beschadigungen der

Leitungen zu vermeiden.

Im Vorfeld der Durchfihrung einer Priifung mit Wasser oder Luft ist die Leitung
insbesondere im Bereich der Kontaktflachen mit den Absperrelementen grindlich zu
reinigen, um einen sicheren Sitz der Elemente und eine stoérungsfreie Durchfiihrung der

Prufung zu gewahrleisten.

Dokumentation

Nicht oder unzureichend gereinigte Leitungsabschnitte sind mit Angabe der Grinde (z. B.
Reinigung nicht erforderlich, fehlende Zuganglichkeiten, Erreichung der technischen
Grenzen der Reinigungsausriistung bei verfestigten Ablagerungen) in den

Untersuchungsprotokollen und im Lageplan zu dokumentieren.
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2.2.

Anforderungen an eine optische Inspektion

Mit Hilfe der optischen Inspektion kdnnen im Wesentlichen folgende Auspragungen einer
Leitung bzw. eines Schachtes erfasst und qualitativ beurteilt werden:
=  Deformationen,

=  Anschlisse von Dranleitungen,

=  Hindernisse,

= Infiltrationen,

=  Lageabweichungen,

=  mechanischer Verschleil3, Korrosion,

=  Risse, Briiche,

=  seitliche Anschliisse durch Abzweige und Stutzen,

=  Wurzeleinwuchs,

=  Rohrverbindungen, Fugen und Dichtungen.

Undichtigkeiten ohne sichtbare Beschadigungen kdnnen nur anhand von sichtbaren
Infiltrationen bei hohen Grundwasserstanden oder bei Schichtenwasseranfall im Nachgang

von Niederschlagsereignissen festgestellt werden.

Ist eine optische Inspektion nicht moglich, so ist fur die entsprechenden Leitungsabschnitte
auf der Grundlage von DIN 1986 T. 30 [24] eine Prifung mit Luft oder Wasser

vorzunehmen.

Im Bestand ist in der Regel auch im Vorfeld einer Prifung mit Luft oder Wasser eine
optische Aufnahme des Leitungsnetzes erforderlich, um die Randbedingungen zu erfassen
(z. B. Netzlange, Anschlusssituation etc.). Nach Durchfiihrung einer optischen Inspektion
kann eine Dichtheitsprifung mit Luft oder Wasser uberflissig werden, z. B. wenn bereits

Schaden in den Leitungen erkannt werden.

Die Anforderungen bei der optischen Inspektion an Ausrtstung, Durchfiihrung und

Dokumentation sind im Anhang A 8 zusammengefasst.
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2.2.1. Ausristung

Grundsatzlich gehort zum Umfang der Ausristung fir die optische Inspektion die
erforderliche Sicherheitsausriistung fir den Einstieg in abwassertechnische Anlagen. Zur
Ausriistung bei der optischen Inspektion gehort neben den herkdmmlichen fahr- oder

schiebbaren Kamerasystemen ein navigierbares, abbiegefahiges Kamerasystem.

Die Kameratechnik muss mindestens fir einen Einsatz im Nennweitenbereich DN 80 bis
DN 200 geeignet sein [21]. Zur Standardausriistung der Inspektionssysteme gehoren
darlber hinaus Ortungssysteme zur gleichzeitigen Erfassung des Netzverlaufs in Lage und

Hohenentwicklung.

Die eingesetzten Kamerasysteme sollten mit Dreh- / Schwenkkopf ausgeristet sein. Durch
einen beweglichen Kopf sollte zumindest ein eingeschranktes Schwenken des
Kamerakopfes moglich sein. Lasst die eingeschrankte Schwenkbarkeit des Kamerakopfes
eine abschlieRende Beurteilung der Leitung nicht zu, ist die Dichtheit des entsprechenden

Leitungsabschnitts durch eine Prifung mit Luft oder Wasser nachzuweisen.

Die Kamerasysteme sollten mit einer Einrichtung zur Einblendung der aufgenommenen
Daten in das Video und in Fotos (Schadens- und Steuerkiirzel, Ort der Untersuchung,

Datum, Uhrzeit, Stationierung, Sachkundiger etc.) ausgestattet sein.

Die Inspektionssysteme miissen mit einer Einrichtung zur Bildaufzeichnung einschlie3lich
Datenarchivierung (z. B. Video, CD-ROM, DVD) ausgeriistet sein [21]. Darliber missen
auch die Inspektionsergebnisse (Schadensdaten, Inspektionsberichte, Fotos) digital

archivierbar sein [21].

Bei der Inspektion von Grundstiicksentwasserungsanlagen wird in vielen Féllen das
Einfuhren der Kameras (ber Offnungen innerhalb der Geb&ude erforderlich. Zur
Ausriistung von Schiebekameras gehdrt ein portabler Monitor. Die im Schiebebetrieb

eingesetzten Schubstangen sollten eine Mindestlange von 50 m besitzen.

Sofern eine Zuganglichkeit in das Leitungssystem vom Gebaude oder Grundstiick aus
schwierig oder nicht herstellbar ist, sind Satellitenkameras einzusetzen. Satellitenkameras
erganzen die Kameras auf Fahrwagen um einen zusatzlichen Kamerakopf. Der
Fahrwagen mit Kamera wird in den offentlichen Kanal oder eine private Sammelleitung
eingebracht und am Anschluss des Grundstiicks positioniert. Der Kamerakopf wird tber
einen Schwenkmechanismus an den seitlichen Abzweig gelenkt und durch einen
Antriebsmechanismus, der auf dem Kamerawagen installiert ist, in die Anschlussleitung

vorgeschoben.



Funktionsprifung privater Abwasseranlagen

Durchfiihrung der Funktionspriifung Seite 16

2.2.2.

Zur genaueren ldentifikation der Abwasseranfallstellen wird die optische Inspektion in der
Regel erganzt durch Farbbeprobungen mittels Zugabe von Farbemittel (in der Regel
Uranin) oder eine Nebelung. Die entsprechende Ausristung ist auf den Inspektions-

fahrzeugen mitzufiihren (Nebelmaschine, Farbemittel).

Durchfiihrung

Im Vorfeld einer optischen Inspektion ist eine den ortlichen Gegebenheiten angepasste
Einsatzvorbereitung durchzufiihren. Von Bedeutung ist insbesondere die Art, Groél3e und
Lage der Zuganglichkeiten. Danach ist Uber die Art der einzusetzenden Kamerasysteme
zu entscheiden und uber ggf. erforderliche Vorarbeiten zur Schaffung weiterer Zugang-

lichkeiten.

Sofern im Rahmen der Arbeiten der 6ffentliche StraRenraum in Anspruch genommen
werden muss, ist im Vorfeld eine entsprechende verkehrsrechtliche Genehmigung bei der
Stadt oder Gemeinde einzuholen. Fir den Einsatz der Kamera aus dem 6ffentlichen Kanal
(Schacht oder Haltung) heraus ist eine Erlaubnis beim zustandigen Netzbetreiber
(Tiefbauamt, Abwasserbetrieb, Stadtwerke etc.) einzuholen. Vor Beginn und wéhrend der
Arbeiten ist auf die Einhaltung aller notwendigen MaRnahmen zur Sicherheit und des

Arbeitsschutzes zu achten.

Grundvoraussetzung fiir eine erschépfende Erfassung des Leitungszustandes ist eine
ausreichende Reinigung der Leitungen im Vorfeld einer optischen Inspektion. Diese kann
vor der optischen Inspektion oder wahrend dessen durch den Einsatz von

Kamerasystemen mit hydraulischem Vortrieb erfolgen.

Geortete Punkte sind auf pragnante Stellen wie z. B. Hausecken einzumessen. Zur Doku-
mentation der Ortlichkeit (Lage und Art der Zuganglichkeit) fiir die ggf. spater erforderliche
Sanierungsplanung hat sich das Einschalten der Kamera und Beginn der Videoaufzeich-
nung mit einem kurzen Abschwenken der Raumlichkeit wahrend des Einsetzens der
Kamera bewahrt. Weitere Zugangspunkte sind mindestens Uber eine Fotodokumentation

von der Oberflache aus zu erfassen.

Vor der Untersuchung sind die Angaben zu Rohrmaterial und Nennweite vom Untersucher
zu erfassen. Darliber hinaus sind die Punkt- und Leitungsbezeichnungen festzulegen. Das
komplette Leitungssystem wird in einzelne Teilstrange mit genauen Anfangs- und
Endpunkt-Bezeichnungen zerlegt. Resultierend hieraus ergeben sich die Anschlusspunkt-/

Knotenpunkt-Bezeichnungen, welche in den Untersuchungsberichten als Anfangs- und
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Endpunkt-Bezeichnungen aufzufiihren sind. Von jedem Teilstrang des zerlegten Netzes ist

eine separate Aufnahme durchzufiihren und anzulegen.

Die Fahr- bzw. Vorschubgeschwindigkeit der Kamera sollte den vorgefundenen Zustands-
auspragungen, der eingesetzten Kameratechnik und der Auffassungsgabe des Inspek-
teurs angepasst sein. Die maximale Geschwindigkeit von 15 cm/sec darf grundsétzlich
nicht Gberschritten werden. Das Kameraobjektiv sollte nach Méglichkeit immer im Rohr
zentriert positioniert werden, um einen unverfélschten Eindruck der Verhéltnisse in der
Leitung zu erhalten. Wéhrend der Inspektion ist die Leitung ausreichend auszuleuchten, so

dass bei gerader Leitung etwa ein Bereich von ca. 3 m eingesehen werden kann.

Wahrend der Inspektion darf entweder gefahren bzw. geschoben oder geschwenkt
werden, damit Schaden nicht tGibersehen werden. Wahrend die Kamera in Bewegung ist,
sollte die Optik immer axial ausgerichtet sein. Zustandsauspragungen sind immer in
Ganze zu erfassen. Das bedeutet, dass ein Schaden zunachst mit axial ausgerichteter
Kamera angesteuert wird und so in seiner Lage und in gesamtem Umfang erfasst wird.
Nach Abstoppen der Kamera erfolgen das Abschwenken des Schadens und die Erfassung
im Detail. Die Fotodokumentation erfolgt in diesem Zusammenhang immer mit mindestens
zwei Aufnahmen: aus axialer Sicht und mit einer Detailaufnahme bei geschwenkter Optik.

Auch hier ist der Schaden in seiner gesamten Auspragung zu erfassen.

Rohrverbindungen sind je Leitungsabschnitt bei gleichem axialem Erscheinungsbild
exemplarisch mindestens einmal abzuschwenken. Bei Gegenuntersuchungen sollte grund-
satzlich die Lange der Leitung bekannt sein. Sofern aus vorliegenden Planen dazu keine
plausible Angabe vorhanden ist, ist die ungeféahre Lange mittels Bandmalf? zu bestimmen.
Ein Wasserfluss von 10% der Nennweite ist vertretbar, sofern die Leitung oberhalb keine
nennenswerten Schaden aufweist. Ist dies nicht der Fall, ist die Leitung abzusperren und

bei wasserfreier Sohle erneut zu inspizieren.

Bei einer unvollstandigen Inspektion einer Grundstiicksentwasserungsanlage sind
verschiedene Aspekte zu beachten. Sofern Leitungsabschnitte aufgrund fehlender
Zuganglichkeiten nicht untersucht werden kénnen, sind diese Abschnitte nach [24] einer
Prufung mit Luft oder Wasser - das wird in der Regel die Wasserflillstandspriifung sein —

Zu unterziehen.

Leitungsabschnitte kénnen auf Grundlage des vorliegenden Handbuches von einer

Prufung ausgenommen werden, wenn folgende Kriterien gleichzeitig erfillt sind:
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» Der nicht untersuchte Abschnitt kann mit vertretbarem Aufwand nicht separat mit

Wasser oder Luft auf Dichtheit gepruft werden.

» Mindestens 90 % des Schmutz- bzw. Mischwassergrundleitungsnetzes wurden

untersucht.

» Ein nicht untersuchter Leitungsabschnitt weist eine Einzellange von nicht mehr als

etwa 3 m auf.

» In den nicht untersuchten Leitungsabschnitten wird kein gewerbliches Abwasser

abgeleitet.

» Die untersuchten Leitungen weisen nur geringfiigige Schaden auf, das heil3t, es sind

keine Schaden der Klasse A bzw. B vorhanden.

» Es liegen keine Anhaltpunkte fiir Betriebstérungen vor.

Unvollstandige Untersuchungen sind im Lageplan und in der Prifbescheinigung detailliert
zu dokumentieren. Die Griinde fiir den Abbruch oder die fehlende Untersuchung sind zu
benennen. Sofern auf eine Untersuchung gemaR den genannten Kriterien verzichtet
wurde, sind die Rahmenbedingungen der Entwadsserung in der Dokumentation

ausreichend darzustellen.

Bei fehlenden Zugénglichkeiten und damit verbundenen fehlenden Untersuchungen sollten
im Rahmen einer eventuellen Sanierung im Hinblick auf die zukinftigen
Wiederholungspriifungen entsprechende MaRnahmen fir die dauerhafte Schaffung einer

Zuganglichkeit vorgesehen werden.

Die Verwendung der Schadens- und Steuerkirzel mit numerischen Zusatzen hat auf der
Grundlage der Kodierung von DIN EN 13508-2 bzw. DWA-M 149-2 zu erfolgen. Zusétzlich
erfolgt eine Zustandsbewertung mit den Schadenskategorien A bis C (s. 2.2.3). Grundlage

fur die Bewertung ist der Bildreferenzkatalog des Landes [23].
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2.2.3.

2.2.4.

Schadensbewertung

Vom Inspekteur ist bei der Prifung von Grundstiicksentwasserungsanlagen neben der
Schadensaufnahme auch eine Einstufung der Schaden nach drei Kategorien

durchzufiihren:

» Schadenskategorie A: schwere Schaden, die die Standsicherheit betreffen, mit hoher

Sanierungsprioritat
» Schadenskategorie B: mittelschwere Schaden mit mittlerer Sanierungsprioritat

» Schadenskategorie C: geringe Schaden mit niedrige Sanierungsprioritat; die
Beurteilung der Notwendigkeit der Sanierung erfolgt im Rahmen der turnusmafigen

Wiederholungsprifung

Im Anhang A 11 sind die Schadensklassen in Abhangigkeit der Zustandsauspragungen
auf der Grundlage der DIN 1986 T. 30 [24] bzw. Bildreferenzkatalog des Landes

[23].zusammengestelit.

Bei fehlenden Einstufungen des Bildreferenzkataloges sind die Klassifizierungen der DIN
1986 T. 30 [24]heranzuziehen.

Dokumentation

Uber die Funktionsprifung erfolgt bei schadhaften Leitungssystemen in den meisten
Fallen bereits die Grundlagenermittlung fir eine spatere Sanierung. Eine gute und
umfassende Grundlagenermittiung mit entsprechender Dokumentation ist die Grundlage
fur eine zielgerichtete und ganzheitliche Sanierungsplanung und damit eine wirtschaftliche
Sanierung des Gesamtsystems. Dadurch wird fir die Grundstiickseigentimer

Investitionssicherheit geschaffen.

Die Dokumentation einer Funktionsprifung setzt sich zusammen aus der

Prufbescheinigung und den Anlagen zur Priifbescheinigung.

Die Prifbescheinigung ist der wesentliche Nachweis und die zusammenfassende
Dokumentation der Funktionsprifung. In einigen Kommunen ist diese Bescheinigung das
einzige Dokument, welches als Nachweis der Funktionspriifung eingefordert wird. Von
groRer Bedeutung ist daher eine gute und Ubersichtliche Dokumentation der wesentlichen

Inhalte und Ergebnisse der Funktionspriifung.



Funktionsprifung privater Abwasseranlagen
Durchfiihrung der Funktionspriifung Seite 20

In  Abb. 2-2 ist Musterprifbescheinigung des Landes dargestellt. Die
Musterpriifbescheinigung stellt eine gute Grundlage fur eine standardisierte und
zusammenfassende Darstellung der Priifergebnisse dar und sollte daher unbedingt
verwendet werden. Sie kann bei besonderen kommunalen Anforderungen gegebenenfalls

angepasst werden.
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Bescheinigung liber das Ergebnis der Dichtheitspriifung gem. § 61a LWG NRW

Abb. 2-2:
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Die Anlagen zur Priufbescheinigung sind die detaillierte Dokumentation der Prifung und

sollten umfassen:

» Bestandsplan / Lageplanskizze

» CD/DVD mit den Befahrungsvideos bei optischer Priifung

» Haltungs-/Schachtberichte bei optischer Priifung

» Prufprotokolle bei Prifung mit Luft oder Wasser

» Schadensdaten im Format XML nach ISYBAU oder DWA-M 150 bei gré3eren Liegen-

schaften.

Die Mindestinhalte der Dokumentation (Lageplan, Videoeinblendungen, Zustandsberichte)

einer Funktionsprifung sind im Anhang A 9 zu finden.

Beziglich der bei der optischen Inspektion im Video einzublendenden Daten sind
permanent und temporar einzublendende Daten zu unterscheiden. Grundsatzlich sind bei
der Befahrung und Zustandsbeschreibung die leitungsrelevanten Daten so einzublenden,
dass die Farbe der Einblendung einen ausreichenden Kontrast zum Hintergrundbild bildet,
um zu gewahrleisten, dass der eingeblendete Text jederzeit problemlos gelesen werden
kann. Wechselt die Hintergrundfarbe z. B. aufgrund von verschiedenen Farben der Rohr-

materialien, ist die Farbe des eingeblendeten Textes dementsprechend anzupassen.

In den Haltungs- und Schachtberichten zur optischen Prifung sind die Leitungs- und
Schachtauspragungen (Schaden, Anschliisse etc.) mit Lage bzw. Stationierung in einem
Ubersichtlichen Zustandsbericht darzustellen. Erganzt werden sollten die Zustandberichte

um eine Bilddokumentation von festgestellten Schaden.

Im Rahmen der Inspektion sind alle direkt oberhalb der Bodenplatte einbindenden

Abwasseranfallstellen zu dokumentieren.

Fur die Bezeichnung der Elemente wird die Anwendung der im Anhang A 10 aufgelisteten

Punktkennungen erganzt um eine laufende Nummer empfohlen.

Zur Funktionsprifung gehoért eine ausfihrliche und in sich stimmige Dokumentation in
einem ausfuhrlichen Lageplan mit Darstellung der Leitungsverlaufen und Lage zum
Gebaude. Jeder im Rahmen der Inspektion festgestellte Anschluss sollte sich im Lageplan
wieder finden. Die verwendeten Elementbezeichnungen sollten in Befahrungsvideo,
Befahrungsbericht und Lageplan durchgéangig sein. Der Lageplan sollte sich inhaltlich an

dem in Abb. 2-3 dargestellten Musterlageplan orientieren.
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Nicht untersuchte oder nur teilweise untersuchte Abschnitte sind im Lageplan zu
dokumentieren. Dabei ist auf jeden Fall der Grund des Abbruches oder der fehlenden
Inspektion anzugeben. Nicht prifpflichtige Leitungsabschnitte oder Anlagenteile, wie z. B.
Regenwasserleitungen, unter der Kellerdecke abgehdngte Leitungen und Schéchte mit

geschlossener Rohrdurchfiihrung sind im Plan qualitativ darzustellen.

Sind nicht untersuchte oder schadhafte Netzteile nicht mehr in Betrieb (z. B. nicht mehr
genutzter Bodeneinlauf im Keller), so kann die Funktionstiichtigkeit bei einem ansonsten
schadensfreien Netz nur dann bescheinigt werden, wenn der Entwasserungsgegenstand
sichtbar dauerhaft vom Netz abgetrennt ist (z. B. Verschluss des Entwéasserungs-

gegenstandes oder der Leitung).



Funktionsprifung privater Abwasseranlagen

Durchflihrung der Funktionspriifung Seite 24
' |
| o

r b |
I |
1 | :
| | |
] : Bodenobsioud :
| | |
| |
| | |
| A Harks it et vt || | |
| |
i i
: | |
| | |
| | |
I I
i | |
1 : :
; N | |
| |
| —\ | |
! i E |
I = 1
I L3, DN 1000 Stz, 160w = l |
[ 2 :
i - | |
. i, |
Mewoiliae asn 2,04
1 g OO oo B
PG |
i p2e L @)
= v/ Schmutzwosser '
I Revisionsschacht =
DNT0DOB Regenwasser =" |
| | 5 |
V ¢
i Grundstiicksarenze ! 2 I
1 e e e e T A e R e S e il e b o
| G
O L S| @ffentlicher Konaol Regenwosser O
o tffentlicher Kenal Schmutzwosser O
Musterstrafie
Legende Eigentiimer:
Regenwasser Lageplan,/Skizze Ort:
Schrnutzwasser Grundstlickssntdssaningsanlaga | Strabsa:
nicht untersucht —Beispisl— Haous—Nr.:
Datur:

Abb. 2-3: Musterlageplan [14]



Funktionsprifung privater Abwasseranlagen

Durchflihrung der Funktionspriifung Seite 25

2.3.

2.3.1.

Anforderungen an eine Prifung mit Luft oder Wasser

Die Prufung einer Grundstiicksentwasserungsanlage auf Dichtheit kann mittels Luft oder
Wasser erfolgen. Das anzuwendende Regelwerk richtet sind nach den Rahmenbedingun-

gen und der Prufintention.

Bei einer Neubauabnahme steht die Qualitatssicherung im Vordergrund. Insofern sind
hierbei Prufdricke anzuwenden, die Uber die im Normalbetrieb erreichbaren Driicke
hinausgehen. Regelwerke fir die Neubauprifung von Leitungen sind fir den Freispiegel-
bereich DIN EN 1610, DIN EN 12889 und DWA-A 139 sowie ATV-DVWK-A 142 bei Lage
des Grundsticks in der Wasserschutzzone Il. Eine Neubaupriifung sollte im Rahmen einer
Erstprifung immer dann durchgeftihrt und auch gefordert werden, wenn sich das Objekt
noch in der Gewahrleistung befindet, in der Regel 4 bis 5 Jahre nach Neuerrichtung ([35],
[36]).

Bei der Prifung von sonstigen Bestandsleitungen mit Luft oder Wasser sollte eine
Prifmethode ausgewéhlt werden, mit der eine wirtschaftliche Prifung des Systems unter
Prifbedingungen, die nicht wesentlich von den erreichbaren Betriebsbedingungen
abweichen, durchgefihrt wird. Im Bestand empfiehlt sich derzeit die Durchfihrung einer
Wasserfillstandsprifung nach DIN 1986 T. 30 [24] oder einer Prifung auf der Grundlage
von DWA-M 143 T.6 [7], sofern in der Entwasserungssatzung keine abweichenden

Anforderungen definiert sind.

Die im Merkblatt 4.3/6 des Bayerischen Landesamtes fur Wasserwirtschaft [29] eingefiihrte
Prifmethode der Durchflussprifung wird in der Praxis derzeit noch nicht angewendet.
Entsprechende praxistaugliche Gerateentwicklungen auf der Grundlage von
Forschungsvorhaben an der Bundeswehruniversitat Minchen [1] bzw. an der RWTH

Aachen [3] haben bisher noch nicht stattgefunden.

Ausristung

Fur die Prifung von Grundstiicksentwasserungsanlagen mit Wasser oder Luft muss

mindestens folgende Ausristung zur Verfligung stehen:

=  Sicherheitsausriistung zum Einstieg in abwassertechnische Anlagen

=  Prifgerate fur den Nachweis der Dichtheit nach DIN 1986-30, DIN EN 1610, DWA-A
139 und DWA-M 143-6

=  Unterschiedliche Abdichtblasen fiir Nennweiten DN 80 — 200
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2.3.2.

=  Hilfsmittel zum Betrieb der Prufsysteme (Kompressor, Schlduche, Adapter, Verlange-
rungen, Freispiegelbehélter)

=  Einrichtung zur Messung des Prifdrucks und Messwerterfassung tber den Prifzeit-
raum

=  Gerat / Behalter zur Messung der Wasserzugabemenge

=  Einrichtung zur Protokollierung und Archivierung der Messdaten und Erstellung einer
Messgrafik

Durchfiihrung

Im Vorfeld einer Prifung mit Wasser oder Luft ist eine den ortlichen Gegebenheiten
angepasste Einsatzvorbereitung durchzufihren. Von Bedeutung ist insbesondere die Art,
GroRe und Lage der Zuganglichkeiten. Ggf. missen im Vorfeld der Prifung weitere

Zuganglichkeiten hergestellt werden.

Sofern im Rahmen der Arbeiten der 6ffentliche StraRenraum in Anspruch genommen
werden muss, ist im Vorfeld eine entsprechende verkehrsrechtliche Genehmigung bei der
zustandigen Stadt oder Gemeinde einzuholen. Fir einen ggf. erforderlichen Einstieg in
Anlagen der o6ffentlichen Kanalisation ist eine Erlaubnis beim zustédndigen Netzbetreiber
(Tiefbauamt, Abwasserbetrieb, Stadtwerke etc.) einzuholen. Vor Beginn und wéhrend der
Arbeiten ist auf die Einhaltung aller notwendigen MafRnahmen zur Sicherheit und des

Arbeitsschutzes zu achten.

Vor Durchfiihrung einer Prifung mit Wasser missen die Wandungen, der zu prifenden
Leitung - insbesondere im Bereich der Kontaktflachen mit den Absperrelementen -
grundlich gereinigt werden, um einen sicheren Sitz der Elemente und eine stérungsfreie
Durchfihrung der Prifung zu gewahrleisten. Bereits geringfiigige Verschmutzungen
kénnen zu Umlaufigkeiten und damit zu einer Verfalschung der Ergebnisse der Priifung

fuhren.

Da der Verlauf und die Dimensionen der zu prifenden Leitungen vor allem im Bestand
nicht oder nicht sicher bekannt sind, ist im Vorfeld der Prifung in der Regel eine optische
Inspektion in Verbindung mit einer Ortung durchzufiihren. Bei der Priifung mit Wasser ist
fur die Ermittlung des zulassigen Wasserverlustes die Kenntnis der genauen Langen und
Dimensionen der Leitungen und Einbauten erforderlich. Bei einer Priifung mit Luft ist flr
die Ermittlung der Prifdauer die Kenntnis der Dimensionen der Priifabschnitte und bei
variierenden Dimensionen innerhalb eines Priifabschnitts auch der Abschnittslangen

erforderlich.
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Eine Erstprifung von Grundsticksentwdsserungsanlagen, die vor 1970 gebaut worden
sind, mittels Prifung mit Wasser oder Luft ist aufgrund der zur damaligen Zeit
verwendeten plastischen Dichtungsmaterien nicht sinnvoll. Hier sollte in Vorbereitung der
in den meisten Fallen ohnehin erforderlichen Sanierung direkt eine optische Inspektion des

Systems durchgeftihrt werden.

Optisch schadhafte Leitungen und nur Regenwasser fliihrende Leitungen muissen nicht
mehr in eine nachfolgende Prifung mit Wasser einbezogen werden; dazu missen im

Rahmen der Prifung gegebenenfalls zusatzliche Absperrelemente gesetzt werden.

Sofern insbesondere bei Einhaltung von Beruhigungszeiten im Vorfeld der Messung nicht
sichergestellt werden kann, dass die im Priifabschnitt angeschlossenen Entwasserungs-
einrichtungen nicht aul3er Betrieb genommen worden sind, ist eine Abwassersammlung

und -uberleitung erforderlich.

Vor Durchfihrung der Priifung ist auf den ausreichenden Sitz der Absperrelemente zu
achten; ggdf. ist die Rohrwandung falls zuganglich noch einmal manuell nachzureinigen.
Die Absperrelemente sollten nach Einbau nur noch mit erheblicher Kraftanstrengung

bewegt werden kénnen.

Bei der Prifung mit Wasser ist die zu priifende Leitung so mit Wasser zu fiillen, dass die
eingeschlossene Luft an dem am Hochpunkt der Haltung installierten Absperrelement
entweichen kann und somit eine Gefahrdung bzw. Fehimessung durch komprimierte
Lufteinschlisse vermieden wird. Mit dem Beginn des Fillens des Priifraumes sind fur die

Dauer der Priifung Arbeiten in anschlieRenden Haltungen bzw. Schachten unzuléssig.

Ein Ausbau der Absperrelemente darf erst durchgefiinrt werden, wenn der Uber- oder
Unterdruck in dem Prifraum vollstandig bis zum atmospharischen Druck abgebaut bzw.

das Prifwasser vollstéandig abgelassen ist.

Bei bestehenden Abweichungen vom Priifkriterium im Rahmen einer Prifung mit Luft kann
zusatzlich noch eine Prufung mit Wasser durchgefiihrt werden, deren Ergebnis dann

maRgeblich ist [7].

Fur die schadhaften Leitungen bildet die optische Inspektion die Grundlage fur die

nachfolgende Sanierungsplanung.

Die Anforderungen an Ausriistung, Durchfiihrung und Dokumentation bei der Priifung mit
Luft oder Wasser sind in den Anhangen A 9 und A 12 zusammengefasst. In den Anhangen

A 13 und A 14 sind die Prifkriterien in Abhangigkeit von der Priifnorm zu finden.
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2.3.3.

Dokumentation

Zur Dokumentation einer Prifung mit Luft oder Wasser gehért neben der
Prifbescheinigung und dem Lageplan — es gelten die Anforderungen gemaf Kapitel 2.2.4

— ein Prifprotokoll, welches wahrend der Prifung erstellt wird.

Die Prufprotokolle zu physikalischen Priifungen sind die einzige Grundlage zur Dokumen-
tation des Prifverlaufes. Die in den Prifprotokollen verwendeten Elementbezeichnungen
sollten in Bezug auf die Prifbescheinigung und den Lageplan durchgangig sein. Die

Prifprotokolle sind fir jede Prifung getrennt zu erstellen.

Die Bestandsdaten (Langen, Nennweiten) dienen bei einer Prifung mit Wasser oder Luft
zur Festlegung des Prufkriteriums (Zulassige Wasserzugabemenge bzw. Festlegung der
Prifdauer Uber die Ermittlung einer Ersatznennweite) und sind daher fir eine Plausibilitéts-

prufung obligatorisch.

Mindestinhalte fur das Prufprotokoll in Anhang A 9 dargestellt.
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3. Qualitatssicherung

Voraussetzungen fir die Qualitatssicherung bei der Funktionspriifung ist die Definition und
Vorgabe eines Qualitatsstandards und die Schaffung von Mechanismen zur Kontrolle der
Einhaltung dieser Standards. Oberstes Ziel der Qualitatssicherung ist der Schutz der

Birger vor minderwertiger Qualitat und vor unseridsen Geschaftspraktiken.
Die Durchfiihrung der Qualitatssicherung kann durch
- die Kommune selber,
- interkommunale Zusammenarbeit mehrer Kommunen oder
- Vereinigungen zur Qualitatssicherung
erfolgen.

Basis fur die kommunale Qualitatssicherung ist die Uberpriifung der eingereichten

Unterlagen zur Funktionspriifung.

Die zustandige Kommune sollte im Hinblick auf die spatere Priifung per Satzung festlegen,
welche Unterlagen von den Grundstiickseigentimern mit der Dokumentation der
Funktionsprifung einzureichen sind. Sofern die Kommune die Option auf eine
umfangreiche inhaltliche Uberprifung der Unterlagen haben mdchte, sollte die komplette
Dokumentation zur Prifung (Bescheinigung, Lageplan, Untersuchungs- und

Prufprotokolle, Foto- und Videodokumentation) eingefordert werden.

Eine Uberprufung der Unterlagen kann stufenweise mit unterschiedlichem Umfang
erfolgen:
=  Uberprifung der Unterlagen auf Vollstandigkeit, Auswertung der Priifbescheinigung

(insbesondere: Sachkunde, Fehleinleitungen, Vollstandigkeit der Untersuchung
gemanR der Angaben in der Bescheinigung und Ergebnis),

=  Zusatzlich inhaltliche Uberprifung der weitergehenden Dokumentation (Lageplan,
Protokolle, Berichte) im Zusammenhang mit der Priifbescheinigung (Bescheinigung,
Lageplan und Protokolle),

=  Zusatzlich inhaltliche Uberprifung der Videodokumentation und Priifprotokolle

Die in Abhangigkeit des dargestellten Uberpriifumfangs zu tiberpriifenden Inhalte sind in

Anhang A 15 dargestellt.
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Die nachfolgende Ubersicht gibt Empfehlungen fir die Art und den Umfang einer

Qualitatssicherung bei der Funktionspriifung von Grundstiicksentwasserungsanlagen.

>

Einfordern und Prifen der Unterlagen zur Funktionsprifung durch die zusténdige
Kommune

Durchfiihrung einer stichprobenartigen, detaillierten Unterlagenprifung (mindestens 3
Prufungen pro Jahr fir einen im Stadt-/ Gemeindegebiet tatigen Sachkundigen)

ausreichender Dialog mit den Sachkundigen zur Kommunikation von Standards und
Reduzierung von Mangeln

standardisierte Dokumentation und Bewertung der Priifergebnisse einer kommunalen
Unterlagenprifung

Kooperation oder Abstimmung mit Nachbarkommunen bei der Festlegung von
Standards

Entkopplung von Funktionspriifung und nachfolgender Sanierung zum Schutz vor
Unternehmen, die Uberteuerte oder nicht sach- und / oder fachgerechte Sanierungen
durchfihren

regelméRige Ruckkopplung mit den Sachkundigen bzw. Firmen bezlglich der Ergeb-
nisse aus der kommunalen Priifung der Dichtheitsnachweise und Aufzeigen von
Verbesserungs- und Entwicklungspotentialen

laufende Anpassung der Schulungsinhalte bei der Sachkundeausbildung, insbeson-
dere die Intensivierung der Schadenslehre aufgrund der Anforderungen an die
Sachkunde
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A 1: Deutsche und europaische Normen

Inhalte zur Priifung
Norm allgemeine spezielle Anforderungen
Anforderungen Funktionspriifung
%INN grétt\)/\éisds:r:ungssysteme el Siialllba Allgemeine Anforderungen zur Dichtheit von
752 | Deutsche Fassung EN 752:2008 (04/09) | /APwasserleitungen
DIN Anforderungen an Wasserversorgungs-
EN systeme und deren Bauteile auRerhalb Technische Vorgaben zur Durchfiihrung einer
805 | von Gebauden Druckprtifung fur Druckleitungen
Deutsche Fassung EN 805:2000 (03/00)
Schwerkraftentwasserungsanlagen inner-
halb von Gebduden Allgemeine Anforderungen zur Dichtheit von
Teil 1: Allgemeine und Abwasserleitungen
Eélr\’]l Ausfiihrungsanforderungen (01/01)
12056 | Schwerkraftentwasserungsanlagen
innerhalb von Gebduden Allgemeine Anforderungen zur Dichtheit von
Teil 5: Installation und Prifung, Anleitung Abwasserleitungen
fur Betrieb, Wartung und Gebrauch (01/01)
Allgemeine Anforderungen zur Dichtheit von Ab-
Entwéasserungsanlagen fir Gebaude und wa%serleitungen g
Grundstiicke - . . ' :
Teil 3: Regeln fir Betrieb und Wartung Ubersmhtstabelle Uber die erforderlichen In_§pek-
(11/04) tions- und Wartungsmal3nahmen von Entwasse-
rungsanlagen
DIN . . .
1986 (E;r;ltjvr\:(ajzts[?étggsanlagen HiESebaugetnd Technische Vorgaben zum Umfang und zur
Teil 30: Instandhaltung (02/12) Durchfihrung der Funktionspriifung
Entwésserungsanlagen fur Geb&ude und
Grundstucke Allgemeine Anforderungen zur Dichtheit von Ab-
Teil 100: Bestimmungen in Verbindung mit | wasserleitungen
DIN EN 752 und DIN EN 12056 (05/08)
DIN Unferdiickentnssseringssystome Technische Vorgaben zur Durchfiihrung einer
EN SURerialb von Gebéudegn (g2/97) Druckprifung fiir neu und im Graben verlegte
1091 Unterdruckleitungen
DIN Nerleannaund Britinaon Abwasser Technische Vorgaben zur Durchfiihrung einer
EN kanélgn l?nd Ieitun eg (10/97) Druckprifung fiir neu und im Graben verlegte
1610 9 Abwasserleitungen
g{l\l Grabenlose Verlegung und Priifung von Technische Vorgaben zur Prifung fir neu und
12889 Abwasserleitungen und —kanalen (03/00) grabenlos verlegte Abwasserleitungen
Zuendse e s U Ve Eiinle =Tl s Mangelbeschreibung und Mangelfolgen schad-
systemen aulerhalb von Gebauden Hafter Erftwissarurasarlaoes
DIN | Teil 1: Allgemeine Anforderungen; (02/04) 9 9
EN B i
13508 iygtfaiiegjgggﬁaﬁg SgnEg%%SuS:éﬁngs Kodiersytem fir die Zustandsbeschreibung bei
s i e : der optischen Inspektion von Abwasserleitungen
Teil 2: Kodiersystem fiir die optische N iy
. und -schéchten bzw. Inspektionséffnungen
Inspektion; (09/03)
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A 2: DWA- und DVGW-Merk- und Arbeitsblatter

. Inhalte zur Priifung
Arbeitsblatt / Merkblatt allgemeine spezielle Anforderungen
Anforderungen Funktionspriifung
DWA- Einbau- und Prifung von Technische Vorgaben zur Durchflihrung einer
A 139 Abwasserleitungen und -kanalen Druckprifung flir neu gebaute Abwasserleitun-
(Dezember 2009) gen und -schdchte mit Luft oder Wasser
Funktionspriifung bestehender, . . .
“?IV¥4A:; erdiberschitteter Abwasserleitungen 'I[')echl? 'S??e Vc;[gabber; zhur E;urxft;fuhrungl e.[[ner
; und Kanéle mit Wasser, Luftiiber- und rcc;ju pr#_urr:tg urbestehende Abwasserietiungen
Tel 6 | Unterdruck (Juni 1998) Hideca e
ATV- | Abwasserkanale und -leitungen in Technische Vorgaben zur Durchfiihrung einer
DVWK- Wassergewinnungsgebieten (November Druckprl'.]fung fir neu verlegte und bestehende
A 142 | 2002) Abwasserleitungen in Wasserschutzgebieten
Zustandserfassung und —beurteilung
von Entwasserungssystemen auRerhalb | Kodiersytem fir die Zustandsbeschreibung bei
von Geb&uden der optischen Inspektion von Abwasserleitungen
DWA- Inspektion (November 2006)
M 149 | Zustandserfassung und —beurteilung
von Entwésserungssystemen auBerhalb | Zystandsklassifizierung und —bewertung bei der
von Gebduden, optischen Inspektion von Abwasserleitungen und
Teil 3: Zustandsklassifizierung und — -schachten bzw. Inspektionséffnungen
bewertung (November 2007)
DWA- | Eignung von Unternehmen fiir Anforderungen an die Eignung von Unterneh-
M 190 | Herstellung, baulichen Unterhalt, men flr die Herstellung, den baulichen Unter-
(Sept. Sanierung und Priifung von halt, die Sanierung und die Prifung von Grund-
2009) | Grundstiicksentwésserungen stiicksentwasserungsanlagen
DVGW-
ABW :
400 J\?::;;fvcgﬁeﬁﬁgelsgma en (TRWV) Technische Vorgaben zur Durchfiihrung einer
Teill 2 [EteRE N nY grﬂfung ’ Druckprifung fur Druckleitungen
(Sept. '
2004)
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A 3: Vorlberlegungen und Planungen im Vorfeld einer Funktionspriifung

Voriiberlegungen / Planungen

Grundsttickseigen-
timer

Grundsttickseigentiimer /
Sachkundiger

Quelle

Zustindigkeiten

Kommunikation mit der zustdndigen Kommune

Direktes Informations- und
Beratungsgesprach,
E-Mail, Homepage

Kommune (Stadtentwas-
serung, (Tief-)Bauamt o. &.)

Frist Funktionspriifungen?

Entwéasserungssatzung bzw.
Fristensatzung

Kommune (Stadtentwés-
serung, (Tief-)Bauamt o. &.)

Abgrenzung der Eigentumsverhaltnisse zur
Kommune?

Entwasserungssatzung

Kommune (Stadtentwas-
serung, (Tief-)Bauamt o. &.)

Abgrenzung der Eigentumsverhaltnisse zu
Dritten (Sammelleitung, Leitungsverlauf tber
fremde Grundstiicke)?

Vertrage, Grunddienstbarkeiten aus
Grundbucheintrag, ggf. vertragliche
Regelung im Vorfeld erforderlich

Grundstuickseigentimer,
Grundbuchamt

Art der Priftechnik?

Entwasserungssatzung, Rahmen-
bedingungen des Grundstiicks (Wa-
sserschutzzone, Fremdwasserge-
biet, besondere Untergrundverhalt-
nisse, gewerbliches Abwasser)

Kommune (Stadtentwés-
serung, (Tief-) Bauamt o. &.)

Leitungsverlauf, Abwasseranfallstellen,
Revisionsoéffnungen, Schachte und An-
schlusspunkte an das &ffentliche Kanalnetz?

Unterlagen Bauantrag, Bauakte
(Einsichtnahme ist
gebihrenpflichtig)

Grundstuickseigentimer,
Kommune (Bauordnungsamt)

Zuganglichkeit Uber das stadtische Kanalnetz
erforderlich? Ggf. Erlaubnis einholen

Planunterlagen

Kommune (Stadtentwas-
serung, (Tief-)Bauamt o. &.)

Inanspruchnahme des 6ffentlichen StralRen-
raums durch Spil- und Untersuchungsfahr-
zeuge erforderlich? Ggf. Verkehrsgenehmi-
gung einholen

Verkehrsgenehmigung
(geblhrenpflichtig)

StralRenverkehrsbehérde

Anderungen / geplante Anderungen
Grundsticksentwasserungsanlage?

Planunterlagen

Grundstuickseigentimer

Geeignete Unternehmen fiir Prifung?

Sachkundigenliste

Landesamt fir Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz
(LANUV)

Férderungen der Priifung fur private
Grundstuickseigentimer?

derzeit: zinsginstiger Kredit Uber
das KfW-Programm ,Wohnraum
modernisieren — Standard
(Programm Nr. 141)

KfW-Bankengruppe

Foérderungen der Prifung fur Objekte von
Stédten und Gemeinden?

derzeit: zinsgunstiger Kredit tber
das Investitionsprogramm Kommu-
ne (Nr. 208) und ,Kommunalkredit —
Investitionsoffensive Infrastruktur
(Nr. 207)

KfW-Bankengruppe

Vergabe der Vorbereitung und Uberwachung
der Funktionsprifung an Dritte?

z. B. Zertifizierte Berater Grund-
sticksentwasserung, zertifizierter
Kanalsanierungsberater

z. B. Verband zertifizierter Sa-
nierungsberater fur Entwésse-
rungssysteme e.V., Institut fur
unterirdische Infrastruktur (IKT)

Zusammenschluss mehrerer Grundstiickseigen-
timer bei Angebotseinholung, Durchfiihrung
und/oder Vorbereitung der Funktionspriifung?

Dialog mit Grundsttickseigentimern
benachbarter Grundstiicke

Grundstiickseigentiimer

Sanierungsmafinahmen der Kommune

Homepage der Kommune,
Nachfrage

Kommune (Stadtentwés-
serung, (Tief-) Bauamt o. &.)
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A 4: Checkliste Angebotseinholung / Beauftragung / Vorarbeiten

Zusammenstellung
Grundlagendaten

Plangrundlage (Skizze, Planunterlagen der Baugenehmigung)

Abgleich und Darstellung Abwasseranfallstellen, Zuganglichkeiten und
Anschlusspunkte an das 6ffentliche Kanalnetz

Angebotsanfrage

Sachkundigenliste LANUV (Internet: www.sadipa.it.nrw.de/Sadipa/)

Gdf. Listen anderer Institutionen mit zusatzlichen Zertifizierungen beriick-
sichtigen

Gdf. Vorgabe eines Leistungskataloges

Ggf. Vorgabe der Priftechnik und sonstiger Rahmenbedingungen, sofern
Vorgaben durch die Kommune vorliegen

Vorgaben zur technischen Ausrustung (siehe Kap. 5)

Liegt beim Sachkundigen die entsprechende Ausristung (Kanalreinigung,
Prifung mit Luft oder Wasser, TV-Anlage) vor oder werden Leistungen an
andere Firmen vergeben?

Ortsansassige Sachkundige

Einholung von Angeboten bei mindestens drei Firmen

Angebotsprifung und
Beauftragung

Untersuchungsangebote immer schriftlich, ggf. mit Zertifikaten
(Anerkennungsurkunden, Teilnahmebescheinigungen fir Fortbildungen
etc.) aushandigen lassen

Wourde von allen Firmen die gleiche Priiftechnik angeboten? Ist die
jeweils angebotene technische Ausriistung gleichwertig?

Stundensatze fur Gerat und Personal bei eventuell unvorhergesehenen
Leistungen angegeben?

Ggf. Vergleichbarkeit verschiedener Angebote herstellen durch Abfrage
der genauen Leistungen bei Pauschalen

bei grolReren Abweichungen (> 30 %) Gesprache mit den Bietern flihren

Teilnahmebescheinigung an einem Sachkundekurs und die
Anerkennungsurkunde als Sachkundiger

Schriftliche Vereinbarung, dass festgestellte Schaden schriftlich und
mdglichst mit Fotos dokumentiert werden

Entkoppelung der Vergabe von Priifung und eventueller Sanierung

Vorarbeiten auf dem
Grundstiick

Sichtung und Zusammenstellung aller Abwasseranfallstellen, Revisions-
6ffnungen und Schéchte und ggf. Rekonstruktion von Leitungsverlaufen

Zuganglichkeit aller Abwasseranfallstellen, Revisionséffnungen und
Schéchte herstellen

Gdf. im Vorfeld Revisions6ffnungen durch einen qualifizierten Installateur
herstellen lassen

Ggf. Demontage von Abwasseranfallstellen (Toiletten, Ablaufe etc.)

AuRerbetriebnahme aller Abwasseranfallstellen flr den Zeitraum der
Funktionspriifung sicherstellen
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A 5: Darstellung des Prifumfangs fur Bauteile und Abschnitte einer Grundstiicksentwasserungsanlage

Bauteil Priifpflicht

im Erdreich oder unzuganglich verlegte Leitungen, die Schmutz- oder

Schmutz- und Mischwasserleitungen Mischwasser ableiten

Regenwasserleitungen als Bestandteil einer Grundstiicksentwdsserungsanlage
(z. B. Zuleitungen von Regenfallrohren oder Bodeneinldufen) sind in der Regel
nicht zu prifen.

Es muss sichergestellt sein, dass lUber Regenwasserleitungen bei Einleitung in ein
offentliches Mischwassernetz kein Fremdwasser (nicht reinigungsbedurftiges
Grund- und Dranagewasser) in die Mischwasserkanalisation eingeleitet wird.

Regenwasserleitungen Im Mischsystem Satzungsanforderungen der zusténdigen Stadt oder Gemeinde
beachten.

Bei optischer Inspektion im Mischsystem ohne vorliegende Bestandsdokumen-
tation ist eine Aufnahme unumgénglich, muss aber in der Priifbescheinigung in
der Regel nicht dokumentiert werden (s. 0.). Im Lageplan sind die Leitungen
nachrichtlich darzustellen.

Fur Gebdudeschutz und ggf. Versicherungsschutz ist eine Prifung zu empfehlen.

Schmutz- oder Mischwasser ableitende Druckleitungen und Unterdruckleitungen
sind durch eine Prifung auf der Grundlage von DIN EN 805 bzw. DIN EN 1091 mit
Luft oder Wasser auf Dichtheit zu priifen.

Druckleitungen und

Unterdruckleitungen Voraussetzung fiir die Prifung der Leitung ist eine druckdichte Absperrvorrichtung

wie z. B. ein Schieber vor Einbindung in das &ffentliche Kanalnetz.

Bei Prifung zusammen mit einem Offentlichen Leitungsabschnitt im Vorfeld
Abstimmung mit der zusténdigen Stadt oder Gemeinde erforderlich.

Anschlisse von Drainleitungen sind grundséatzlich in der Prifbescheinigung zu
dokumentieren.

Dréanleitungen
Anschluss gem. Entwasserungssatzungen in der Regel untersagt; bei bestehen-
den Anschliissen ganzheitliche Lésungen mit &ffentlichem Netzbetreiber suchen.

Von Schmutz- oder Mischwasser durchflossene Schéchte, Inspektionséffnungen
Schéachte und Einbauten und sonstige Einbauten (Schieber, Riickschlagklappen etc.) gehéren zur Abwas-
serleitung und sind zu prifen.

Priifpflicht besteht fiir zufiihrende Leitungssysteme.

Zustandigkeit fur Beratung und Information im Rahmen der Umsetzung durch die
Kleinklédranlagen und Gruben Kommunen

Bei Sanierungsanordnungen unterschiedliche Zusténdigkeit (Kleinkléranlage:
Untere Wasserbehorde; Grube: Kommune)




A 6: Technische und wirtschaftliche Bewertung der unterschiedlichen Priifmethoden
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m:t::’;;]e Dichtheitsbeurteilung Durchfiihrung Anwendungsbereiche/-grenzen
Optische - Nur Feststellung von sichtbaren Schaden méglich zusétzlich zur Funktionspriifung erfolgt eine Bestandserfassung der Grenzen bei haufigen und / oder kurz hintereinander folgenden
Inspektion - Exfiltrationen in der Regel nicht erkennbar Anlage, Richtungswechseln und fehlenden Zuganglichkeiten
- Direkte Identifizierung von Undichtigkeiten nur bei Infiltration zum Zeit- m'_! d]ferhoptlschen Inspektion ist auch eine Ortung des Leitungsveraufes keine Férderung von Sanierungen in Fremdwasserschwerpunktgebieten
punkt der Inspektion méglich moglic! bei Dichtheitsnachweis durch optische Inspektion
- Uber das Schadensbild und eventuelle Inkustationen nur indirekte Zustandsaufnahme nur durch optische Inspektion méglich
Identifizierung von Undichtigkeiten maglich bei fehlenden Leitungsbestandsplanen optische Inspektion in der Regel
- Ergebnis wird oftmals durch subjektive Beurteilungskriterien beeinflusst zwingend erforderlich
- Vielfach unzureichende Berticksichtigung der Rahmenbedingungen der Erfassung von statischen und betrieblichen Risikostellen méglich
énlfe%%edbel lntertpre;t.a}lon der Schéden und des damit verbundenen Erfassung von potentiellen Undichtigkeiten (z. B. Wurzeleinwuchs) und
elanraungspolentals von Fehlanschlissen méglich
Identifizierung der Schwere eines Schadens mdéglich
Priifung mit - BeiWasserfillstandspriifung von optisch dichten Leitungen Identifizie- Bei Wasserftillstandspriifung Aufbringung des maximal mdglichen Be- konkrete Schadenserfassung nicht maglich; keine Aussage zu Art,
Wasser rung von zusétzlichen Stellen (in der Regel undichte Rohrverbin- triebsdruckes genauer Lage und Schwere des Schadens (Gefahrdungspotential fir
dungen), die unter den vorliegenden Betriebsbedingungen undicht sind Ungleichférmige Verteilung der Driicke im Rohrsystem durch die Boden und Grundwasser nicht abschéatzbar)
- Beisteigenden Prifdriicken zusatzliche Identifizierung von Stellen, die Abhangigkeit von der Geféllelage keine Identifizierung von Fehlanschlissen méglich
einem Uberduck nicht Stand halten Fur Prafung unter Freispiegelbedingungen zur Zeit noch keine Praxisrei- Bei zu hohen Prifdriicken in dlteren Leitungen Gefahr von Muffenauf-
- Prufergebnis ist unbeeinflusst von subjektiven Beurteilungskriterien fe vorhanden, allgemeine Regeln der Technik zur Durchfiihrung fehlen briichen und / oder temporaren Stérungen im Rohrbettungsbereich
Hoherer Zeitaufwand durch einzuhaltende Beruhigungs- und Prifzeiten Keine Aussagen Uber Lage, Art und Schwere der Schaden méglich,
weitergehende Untersuchungen erforderlich
Ggf. Probleme bei der Sicherstellung einer ausreichenden Entliftung
der Leitung (z. B. bei Vorliegen von vertikalen Ausbiegungen) und damit
Verfalschung der Priifergebnisse
Priifung mit - Prifergebnis ist unbeeinflusst von subjektiven Beurteilungskriterien Bei kleineren, wenig verzweigten Systemen Zeitersparnis gegentiber konkrete Schadenserfassung nicht mdglich; keine Aussage zu Art,
Luft _ héhere Anforderungen als bei einer gemat PIN 1986 zugelassenen einer Priifung mit Wasser ger:jauer Ldag(;;e un: Schwen? ﬁtes t?cialz:e;s (Gefahrdungspotential fir
Wasserfiillstandspriifung durch konstanten Uberdruck Prifungen auch bei Frost durchftihrbar oden und Grundwasser nicht abschatzbar)
Bei der Priifung von Leitungsabschnitten mit gleicher Nennweite muss keine Beeinflussung durch vertikale Ausbiegungen der Rohrleitung
Leitungslénge nicht bekannt sein Prifung von Schachten und Inspektionséffnungen derzeit nur mit hohem
bei Prifung mit Luft erhéhte Unfallgefahr durch nicht ausreichend fixierte Aufwand durchfthrbar
Absperrelemente hohe Empfindlichkeit bei niedrigen Prifdriicken (Prifver-fahren LA und
tatséchliche Betriebszusténde von Grundstiicksentwésserungsnetzen LB der DIN EN 1610)
werden nicht abgebildet (konstanter Uberdruck tiber den Priifquerschnitt bei Luftunterdruckpriifungen Verfalschung des Priifergebnisses durch
und Uber die Priflange) angesaugte Bodenteilchen méglich
im Bestand ausreichende Abdichtung der zu priifenden Rohrabschnitte bei Lage des Prifabschnitts im Grundwasser ist die Uberdruckprifung
nicht oder nur mit héherem Aufwand herstellbar mit Luft ungeeignet; unter diesen Randbedingungen Anwendung der
groRere Gefahr des Aufbrechens von Kolmatierungen im Bereich der Luftunterdruckprafung
Rohrbettung keine Aussagen zur Gréf3e der Undichtigkeiten und des Geféhrdungs-
potentials méglich
keine Identifizierung von Fehlanschlissen méglich
Bei der Neubaupriifung in der offenen Baugrube Verlegefehler durch
eine Zugabe von Rauchgas schneller erkennbar
Optische - geringere Sanierungskosten (keine Berticksichtigung von undichten Kosten einer optischen Inspektion und einer Priifung mit Luft oder im Bestand oft wirtschaftlicher, da Bestandsaufnahme und
Inspektion Rohrverbindungen und Bagatellschéden) Wasser liegen etwa in der gleichen GréRenordnung, starke Funktionspriifung in einem Arbeitsgang erfolgen
Abhangigkeit von den Randbedingungen
Priifung mit - Ansteigende Kosten einer nachfolgenden Sanierung Bei fehlender Bestandsdokumentation optischen Inspektion im Vorfeld Sicherung der auf den Klaranlagen zu tatigenden Investitionen bei der
Luft/Wasser einer Prufung mit Luft oder Wasser notwendig (hthere Kosten) weitergehenden Abwasserreinigung durch nachhaltige Dichtheit

Investitionssicherheit und Werterhaltung der Immobilie durch nachhal-
tige Dichtheit

Sicherung der Investitionen in die Sanierung des &ffentlichen Netzes
durch nachhaltige Fremdwasserreduzierung

Gebiuhrensicherheit durch nachhaltige Fremdwasserreduzierung

In einfachen wenig verzweigten Systemen Priifung mit Luft glinstiger
(kurzere Prufzeiten)

(Spurenstoffe)

bei Neubau Investitionssicherheit durch erhéhte Anforderungen bei der
Funktionsprifung
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A 7: Anforderungen an eine Reinigung

Ausriistung

Durchfiihrung

Dokumentation

Separate Technik auf Fahrzeug oder Anhénger
oder integriert in der Kameratechnik

Sicherheitsausristung fiir den Einstieg in
abwassertechnische Anlagen

Einsatz i. d. R. im Nennweitenbereich DN 80 bis
DN 200

Spilschlauchlange mindestens 50 m

Ausreichende Leistungsfahigkeit der Hoch-
druckpumpe (mind. 100 bar an Spiildise)

Spul- bzw. Reinigungsdisen flr den Einsatz in
Leitungen DN 80 bis DN 200

Neben den herkdmmlichen Rundstrahldiisen
Vorhalten von Spezialdiisen (z. B. Rotations-
diisen, Vorstrahldisen)

Mechanische Reinigungswerkzeuge wie Ketten-
schleuder, Wurzelschneider

Spiralmaschinen zur Beseitigung von Verstop-
fungen

Vor Durchfithrung einer intensiven Reinigung:
Erkundung von Lage des Leitungssystems, Flief3rich-
tungen, Nennweiten, Lage und Orientierung der
Anschlisse, Materialien und eventuellen starkeren
Schéaden

Ggf. Einholung einer verkehrsrechtlichen Ge-
nehmigung bei der zustandigen Stadt oder Gemeinde

Anpassung des Splldrucks an die vorliegenden
Randbedingungen (z. B. Reduzierung bei Reinigung
gegen FlieRrichtung oder bei Schaden) und
Vermeidung groferer Verschmutzungen

Einsatz der flr die Randbedingungen erforderlichen
Spuldusen (z. B. Vorstrahldise bei Reinigung von
oben)

Vor Beginn und wahrend der Arbeiten Einhaltung aller
notwendigen MalRnahmen zur Sicherheit und des
Arbeitsschutzes

Beim Reinigungseinsatz innerhalb von Gebauden
Minimierung der Aerosolbildung

Vermeidung von Beschadigungen der Leitungen,
insbesondere beim Einsatz von mechanischen
Reinigungsgeraten

Im Vorfeld der Durchflihrung einer Priifung mit Luft
oder Wasser griindliche Reinigung der Kontaktflachen
mit den Absperrelementen

Dokumentation von nicht gereinigten oder
unzureichend gereinigten Leitungsabschnit-
ten mit Angabe der Grunde in den Unter-
suchungsprotokollen und im Lageplan
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A 8: Anforderungen an eine optische Inspektion

Ausriistung

Durchfiihrung

Dokumentation

Kleintransporter mit integrierter Kameratechnik

Sicherheitsausristung fur den Einstieg in abwas-
sertechnische Anlagen

Fahr- und Schiebekameras fir den Nennweitenbe-
reich DN 80 bis DN 200

navigierbares, abbiegefahiges Kamerasystem fir
den Nennweitenbereich DN 80 bis DN 200

Ortungssystem zur gleichzeitigen Erfassung des
Netzverlaufs in der Lageentwicklung

Kameras mit Dreh-/Schwenkkopf bzw. einge-
schranktes Schwenken des Kamerakopfes

Kamerasysteme mit Einrichtung zur Einblendung
der aufgenommenen Daten in das Video und in
Fotos

Ausristung fur ggf. erforderliche Prifung mit Luft
oder Wasser bei Nichtinspizierbarkeit von
Leitungsabschnitten (s. Anhang A 12)

Einrichtung zur Bildaufzeichnung einschlieBlich
Datenarchivierung (z. B. Video, CD-ROM, DVD)

Einsatzvorbereitung: Erkundung der értlichen
Gegebenheiten wie Raumlichkeiten, Auenanlage, Art,
GroRe und Lage der Zugénglichkeiten

Ggf. Einholung einer verkehrsrechtlichen Genehmigung
bei der zustdndigen Stadt oder Gemeinde (s. auch
Anhang A 7)

Einholung Erlaubnis beim zustandigen Netzbetreiber
(Tiefbauamt, Abwasserbetrieb, Stadtwerke etc.) fur ggf.
erforderlichen Einstieg und Nutzung der &ffentlichen
Kanalisation

Vor Beginn und wahrend der Arbeiten Einhaltung aller
notwendigen MaRnahmen zur Sicherheit und des
Arbeitsschutzes

Einmessung von georteten Punkten auf pragnante Stellen
wie z. B. Hausecken

Erfassung der Angaben zu Rohrmaterial und Nennweite
vor der Untersuchung

Vergabe von eindeutigen Punkt- und Leitungs-
bezeichnungen entsprechend der Untersuchungs-
abschnitte

Einbeziehung aller Revisionsschachte oder sonstige
Einbauten, die offen vom Abwasser durchflossen werden,
in die Funktionsprifung

Anpassung der Fahr- bzw. Vorschubgeschwindigkeit der
Kamera an die vorgefundenen Zustandsauspragungen,
die eingesetzte Kameratechnik und die Auffassungsgabe
des Inspekteurs

Dokumentation mittels Videoaufzeichnung

Videoeinblendungen bei der Inspektion gemaf
Anhang A 9

Separate Videoaufnahme fir jeden
Teilabschnitt

Dokumentation mittels Zustandsbericht geman
Anhang A 9

Bilddokumentation von festgestellten Schaden

Lageplan gemé&R Anhang A 9 und Abb. 2-3

Dokumentation der Ortlichkeit (Lage und Art
der Zuganglichkeit) durch Fotodokumentation
oder kurzes Abschwenken der Raumlichkeit
wahrend des Einsetzens der Kamera

Dokumentation und Benennung aller direkt
oberhalb der Bodenplatte angeschlossenen
Abwasseranfallstellen

Bezeichnung der Elemente mit den in Tab. II-
17 aufgelisteten Punktkennungen, ergénzt um
eine laufende Nummer
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Einrichtung zur digitalen Archivierbarkeit der
Inspektionsergebnisse (Schadensdaten,
Inspektionsberichte, Fotos)

Portabeler Monitor fur Inspektion innerhalb des
Gebéaudes

Schiebestange fiir Schiebebetrieb mit einer Lédnge
von mindestens 50 m

Ggf. Satellitenkameratechnik fur erforderliche
Untersuchung aus dem 6ffentlichen Hauptkanal

Nebelmaschine zur Durchfiihrung von Nebel-
untersuchungen

Farbemittel (z. B. Uranin) zur Durchfiihrung von
Farbbeprobungen

maximale Geschwindigkeit von 15 cm/sec darf
grundsatzlich nicht Uberschritten werden

nach Mdglichkeit zentrierte Positionierung des
Kameraobjektivs im Rohr

Ausreichende Ausleitung des Rohres (2 bis 3 m Sicht)

Wéhrend der Inspektion darf entweder gefahren bzw.
geschoben oder geschwenkt werden

Axiale Ausrichtung der Kamera, wenn Kamera in
Bewegung ist

Optische Erfassung der Zustandsauspragungen immer in
Ganze (Anfahren mit axial ausgerichteter Kamera,
Stoppen, Abschwenken im Detail)

Fotodokumentation immer mit mindestens zwei
Aufnahmen (aus axialer Sicht und mit Detailaufnahme bei
geschwenkter Optik)

Rohrverbindungen je Leitungsabschnitt bei gleichem
axialen Erscheinungsbild mindestens einmal ab-
schwenken

Bei Gegenuntersuchungen sollte grundsatzlich die Lange
der Leitung bekannt sein (ggf. ungefahre Lange mit
Bandmaf bestimmen)

Abwasserfluss mit einer Fulltiefe von max. 10 % der
Nennweite zulassig, sofern Leitung oberhalb schadens-
frei; sonst Absperrung

Schadens- und Steuerkirzel mit numerischen Zusatzen
nach Kodierung gem. DIN EN 13508-2 bzw. DWA-M 149-
2

Schadensbewertung auf der Grundlage von [23], [68]

Verwendung von durchgéngigen
Bezeichnungen in Video, Zustandsbericht und
Lageplan

jeder festgestellte Anschluss soll sich im
Lageplan wieder finden

Bueyuy
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A 9: Mindestinhalte und Anforderungen Dokumentation

Lageplan

Zustandsbericht
(optische Inspektion)

Videodokumentation
(optische Inpektion)

Priifprotokoll (Wasser/Luft)

Sonstiges

Objektbezeichnung (Stralle, Hausnummer)
Eigentiimer

Untersuchungsdatum

Darstellung der Gebaudeumrisse

Darstellung der Grundstiicksgrenzen

Darstellung der Leitungsverlaufe mit FlieBrichtung
Darstellung des &ffentlichen Kanals im Bereich der
Einbindung

Darstellung der Pruf- bzw. Befahrungsabschnitte
Leitungs— und Punktbezeichnungen

Nennweiten

Werkstoffe

Leitungslange

nicht untersuchte oder nur teilweise untersuchte

Abschnitte mit Grund fiir Abbruch bzw. fehlende
Prifung

Qualitative Darstellung nicht priifpflichtiger Leitungen
und Bauteile (z. B. Regenwasserleitungen, im Keller
abgehéngte Leitungen)

Lage von mafRigeblichen die Statik und/oder
Betriebssicherheit gefahrdenden Schaden

Grobeinmessung aller Leitungen, Einbauten und
Anschlusspunkte auf die Gebaudeecken

Méglichst lagegenaue Erfassung des Ubergangs der
Leitungen vom Gebé&ude in den Bereich der
AuBenanlage, bezogen auf den Einstiegspunkt
(Revisionsoffnung oder Schacht)

Zur Darstellung der Grundstiicksgrenze ist dem
Prifunternehmen im Vorfeld der Untersuchung ein
Katasterplan zur Verfligung zu stellen.

Konsistenz der in Videodokumentation, Berichten und
Lageplan verwendeten Leitungs- und
Bauteilbezeichnungen

Darstellung aller direkt oberhalb der Bodenplatte
liegenden Abwasseranfallstellen und der im
Leitungsverlauf angeschlossenen Anlagenteile

Darstellung angeschlossener Drénleitungen

Darstellung der Prifabschnitte einer Priifung mit Luft
oder Wasser

Objektbezeichnung (StralRe, Hausnummer)
Untersuchungsdatum
Name des Sachkundigen und der Firma

Stationierung in Metern mit einer Nachkomma-
stelle

Untersuchungsrichtung

Nummer des Datentragers (bei mehreren
Datentréagern)

Bezeichnung des Elementes (Schacht
oder Leitung

Anschlusspunkte (Von-Punkt, Bis-Punkt)
Lénge/Tiefe

Abmessungen

Werkstoff

Abwasserart

Stationierung

Videolaufzeit

Schadens- und Steuerkirzel mit numerischen
Zusatzen nach DIN EN 13508-2 bzw. DWA-M
149-2

Schadenslangtext

Angabe der Schadensauspragung (stark,
mittel, gering) bzw. Schadensklasse

Konsistenz der in Videodokumentation,
Berichten und Lageplan verwendeten
Leitungs- und Bauteilbezeichnungen

Bilddokumentation der festgestellten Schaden

Permanente Einblendung

- Untersuchungsdatum

- Untersuchungsuhrzeit

- Objekt- bzw. Leitungsbezeichnung

- Stationierung in Metern mit einer
Nachkommastelle

- Untersuchungsrichtung

- Nummer des Datentragers (bei
mehreren Datentragern)

Temporare Einblendung

Allgemeine Daten:

- Name der ausfiihrenden Firma

- Grundstlicksbezogene Daten wie
Ort, Strae und Hausnummer,
Hausnummerzusatz

- Rohrdimension und Rohrmaterial

Dateneinblendung bei der

Zustandsbeschreibung:

- Zustands- bzw. Schadenbeschrei-
bung (Langtext)

- numerischer Zusatz

- Schadensklasse

- Lage des Schadens im Querschnitt
(Angabe durch Ziffernblatt-
Notation)

- Nummer des Fotos bei Schadens-
dokumentationen

Darstellung des Netzes in einem digitalen
Lageplan und der Aufnahmen mit einem
lizenzfreien Viewer

Ansteuerbarkeit der Befahrungsvideos in
Interaktion mit einem digitalen Lageplan

Ansteuerbarkeit der Leitungsauspréagungen
Uiber eine Leitungsgrafik

Konsistenz der in Videodokumentation,
Berichten und Lageplan verwendeten
Leitungs- und Bauteilbezeichnungen

Objektbezeichnung (Stralle, Hausnummer)
Abschnittsbezeichnung
Von-Punkt, Bis-Punkt
Nennweite

Lénge

Werkstoff

Anzahl Anschliisse

Ursprung der L&ngenmessung
Prifdatum

sachkundiger Prifer
Prifverfahren und Norm

Prifdruck [mbar]; benetzte Oberflache [m?]
(nur Wasser)

Beruhigungszeit [min]

Startdruck, Enddruck, Druckabfall [mbar] (nur
Luft); vorhandene Wasserzugabemenge [I]
(nur Wasser)

Prifzeit [min]

grafische Darstellung der Wasserzugabe in |
bzw. des Luftdruckverlaufs in mbar iber die
Zeit [min]

Prifung bestanden [ja / nein]

Bemerkungen

Unterschrift Sachkundiger

Verwendung von durchgéngigen Bezeich-
nungen in Priifprotokoll und Lageplan

Getrennte Erstellung der Prifprotokolle fur
jeden Prufabschnitt

Bilddokumentation der festgestellten
Schaden (optische Inspektion)

Fotodokumentation der Ortlichkeit

(Lage und Art der Zugénglichkeit bzw.

Abwasseranfallstellen))

Inspektionsdaten in einem géngigen
Austauschformat (ISYBAU XML oder
DWA-M 150 XML) mit
Schadenskodierung nach DIN EN
13508-2 bzw. DWA-M 149-2 (nur bei
groReren Abwasseranlagen)
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A 10: Punktkennungen fir Entwasserungsgegenstande (Anlehnung an [34])

Punkt- Bedeutung Bemerkung
kennung

AP Anschlusspunkt Punkt, an dem eine Haltung oder Leitung mit einer anderen Haltung oder
Leitung zusammengefiigt ist (Stutzen) oder Gber ein vorgefertigtes Formteil
(Abzweig) verbunden ist (Bis-Punkt)

BA Benzin-/Olabscheider Behandlungsanlage als Anfang (Von-Punkt) oder Ende (Bis-Punkt) einer
Leitung

BE Bodeneinlauf Ablauf innerhalb oder auerhalb eines Gebaudes (Von-Punkt einer
Leitung)

DR Drainage, Anfang Punkt, der den Anfang einer Drainageleitung definiert (Von-Punkt)

EG Entwésserungspunkt im Hilfspunkt innerhalb eines Gebdudes (Von-Punkt einer Leitung)

Gebaude
ER Zu-/Ablauf Punkt, an dem das aufgenomme Abwasser dem Entwasserungssys-tem
Entwésserungsrinne zugefiihrt wird (Von-Punkt einer Leitung)

ES Sonstige Zulaufe Sonstiger Einlaufpunkt fir Schmutz- oder Regenwasser in das Lei-
tungssystem (Von-Punkt einer Leitung); hier ist eine zusétzliche
Erlduterung zur Art des Zulaufes erforderlich

FA Fettabscheider Behandlungsanlage als Anfang (Von-Punkt) oder Ende (Bis-Punkt) einer
Leitung

KA Koaleszenzabscheider Behandlungsanlage als Anfang (Von-Punkt) oder Ende (Bis-Punkt) einer
Leitung

LA Oberirdisch und zuganglich Punkt, der den Endpunkt einer abgehéangten Leitung definiert und damit

verlaufende abgehangte den Anfangspunkt (Von-Punkt) der unzugénglich verlegten Abwasser-
Leitung innerhalb eines leitung
Gebaudes

NN nicht bekannt, weiterer Verlauf |Punkt, an dem eine Leitung endet und der weitere Verlauf nicht bekannt ist

unbekannt (Von-Punkt)

RR Regenfallrohr Punkt, an dem Niederschlagswasser aus einer innen oder aul3en-liegenden
lotrechten Leitung dem Entwasserungssystem zugefiihrt wird (Von-Punkt
einer Leitung)

RS Revisionsschacht Schacht innerhalb oder aufRerhalb eines Geb&udes als Anfang (Von-Punkt)
oder Ende (Bis-Punkt) einer Leitung

RO Revisionséffnung Offnung in einer zugénglich verlaufenden Leitung als Anfang (Von-Punkt)
oder Ende (Bis-Punkt) einer Leitung

RV Rohrende verschlossen Punkt, an dem eine Leitung z. B. durch Deckel oder Stopfen verschlos-sen
wurde und der weitere Verlauf unbekannt ist (Von-Punkt einer Leitung)

SA Starkeabscheider Behandlungsanlage als Anfang (Von-Punkt) oder Ende (Bis-Punkt) einer
Leitung

SR Schmutzwasserfallrohr Punkt, an dem Schmutzwasser aus einer innen oder aul3en liegenden
lotrechten Leitung dem Entwasserungssystem zugefihrt wird (Von-Punkt
einer Leitung)

WB Waschbecken Punkt, an dem Schmutzwasser iber ein Waschbecken zugefuhrt wird (Von
Punkt einer Leitung)

wcC Toilette Punkt, an dem Schmutzwasser Gber eine Toilette zugefiihrt wird (Von-
Punkt einer Leitung)

WM Waschmaschine Punkt, an dem Schmutzwasser Gber eine Waschmaschine zugefiihrt wird
(Von-Punkt einer Leitung)
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A 11: Schadensklassen nach DIN 1986 T. 30 [24]

Schadensart Charakterisierung Schadensklassen
Kiirzel | Beschreibung C1 Cc2 Beschreibung MaR A B C
s Verformung Rohr biegesteif % vom 27 21 bis <7 <1
\Refemmation) Rohr biegewsich Duchmesser | w45 | =6bis<18 <6
A Haarriss X
R di " Rissbreite ;
BAB Rissbildung Riss 22 21 bis <2 <1
[mm]
Cc klaffender Riss 22 21bis <2 <1
BAC Rohrbruch/Einsturz X
A erhéhte Rauheit X
B Abplatzung
(¢} Zuschlagstoffe sichtbar X
D Zuschlagstoffe einragend X
E Zuschlagstoffe fehlen X
BAF Oberflachenschaden
des Rohres F Bewehrung sichtbar X
G Bewehrung einragend X
H Bewehrung korrodiert X
| fehlende Wand X
: : reduzierte
J Korrosionserscheinungen Wand Rost
1 0,
g | ‘EHrEASHer 4 vt 230 | 210bis<30 | <10
Anschluss Durchmesser
A Lage des Anschlusses X
falsch
B zurtickliegender X
Anschluss
BAH Schadhafter
Anschluss c Anschluss unvollsténdig X
eingebunden
D Anschluss beschadigt X
E Anschluss verstopft X
Dichtring verschoben,
A : : X
nicht einragend
B Dichtring hangend, X
A oberhalb Rohrmitte
Einragendes — s ;
BAI 2 g Dichtring héangend bis
Bt gRE e g unterhalb Rohrmitte %
D Dichtring gebrochen X
0,
z andere Dichtungsart o B 230 > 10 bis< 30 <10
Querschnitt
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Schadensart Charakterisierung Schadensklassen
Kiirzel | Beschreibung C1 Cc2 Beschreibung MaR A B C
A in Langsrichtung M >50 > 30 bis < 50 <30
[mm]
BAJ Verschobene B radial Versatz > 20 > 15 bis < 20 <15
Rohrverbindung [mm]
& e DN 5200 Abwirlklung >9 >5bis<9 <5
DN 7200 [l 24 >2bis <4 <2
BAO Boden sichtbar X
BAP Hohlraum sichtbar X
0,
BBA Wurzeleinwuchs Yo XM 210 <10
Querschnitt
% vom .
BBB Anhaftende Stoffe Gusrsehnit =230 =10 bis < 30 <10
0,
BBC Ablagerungen % vom >30 > 10 bis < 30 <10
Durchmesser
Eindringendes
BER Bodenmaterial A
A Mauerwerk liegt in der
Rohrsohle
B Rohrstiicke liegen in der >30 > 10 bis < 30 <10
Rohrsohle
c anderer Gegenstand liegt
in der Rohrsohle
Gegenstand ragt durch
2 die Wand ein ao Sl
0,
BBE Andere Hindernisse E Gegenstand in Quér\slgrhnnitt
Rohrverbindung eingekeilt .
=30 > 10 bis < 30 <10
E Gegenstand dringt durch
Anschluss ein
G querende Leitungen oder >130 <30
Kabel B
H Gegenstand in
Rohrkérper eingebaut 230 =10 bis < 30 <10
z Anderes Material
A Schwitzen X
B Tropfen X
BBF Infiltration
C FlieRen
D Spritzen X
Exfiltration, Wasser-
BB austritt sichtbar o
Schadhafter
BDB Nennweiten-, X
Werkstoffwechsel
A Schmutzwasser flief3t in X
BDE Eehilmiiss Regenwasserleitung
Regenwasser flielit in
B : X
Schmutzwasserleitung




A 12: Anforderungen an eine Prifung mit Luft oder Wasser

Ausriistung

Sicherheitsausriistung zum Einstieg in abwasser-
technische Anlagen [21]

Prifgerate fur den Nachweis der Dichtheit nach
DIN 1986-30, DIN EN 1610, DWA-A 139 und
DWA-M 143-6 [21]

Unterschiedliche Abdichtblasen fiir Nennweiten
DN 80 bis 200 [21]

Hilfsmittel zum Betrieb der Priifsysteme
(Kompressor, Schlduche, Adapter, Verldngerun-
gen, Freispiegelbehalter) [21]

Einrichtung zur Messung des Prifdrucks und
Messwerterfassung Uiber den Priifzeitraum [21]

Gerét / Behélter zur Messung der Wasserzugabe-
menge [21]

Einrichtung zur Protokollierung und Archivierung
der Messdaten und Erstellung einer Messgrafik
[21]

Abdichtblasen sind von den Herstellern durch ein
Typenschild dauerhaft mit folgenden Angaben zu
kennzeichnen:

- Hersteller, Typ, Baujahr

- verschlieBbare Rohrdurchmesser bzw.
Rohrdurchmesserbereiche

- maximaler Betriebsdruck (Fulldruck)
- maximaler Prufdruck in Abhdngigkeit des
eingesetzten Prifmediums

- zulassiges Prifmedium

Durchfiihrung

Einsatzvorbereitung: Erkundung der &rtlichen Gegeben-
heiten wie Raumlichkeiten, AuRenanlage, Art, GréRe und
Lage der Zugénglichkeiten

Ggf. Einholung einer verkehrsrechtlichen Genehmigung
bei der zusténdigen Stadt oder Gemeinde (siehe auch
Anhang A7)

Einholung Erlaubnis beim zusténdigen Netzbetreiber
(Tiefbauamt, Abwasserbetrieb, Stadtwerke o. &.) fur ggf.
erforderlichen Einstieg und Nutzung der &ffentlichen
Kanalisation

Vor Beginn und wéhrend der Arbeiten Einhaltung der
notwendigen MaRRnahmen zur Sicherheit und des
Arbeitsschutzes

Erfassung der Angaben zu Rohrmaterial und Nennweite
vor der Untersuchung

Vergabe von eindeutigen Punkt- und Leitungsbezeich-
nungen entsprechend der Priifabschnitte

Griindliche Reinigung des Netzes insbesondere im
Bereich der Kontaktflachen mit den Absperrelementen

Optische Inspektion des Systems, wenn Verlauf und die
Dimensionen der zu prufenden Leitungen nicht oder nicht
sicher bekannt sind oder bei alteren Anlagen (< 1970)
Einbeziehung aller Revisionsschéchte oder sonstige
Einbauten, die offen vom Abwasser durchflossen
werden, in die Funktionsprifung

Einhaltung von Beruhigungszeiten
Ggf. Uberleiten von Abwasser

Kontrolle des ausreichenden Sitzes der Absperrelemente

Bei Prifung mit Luft Entliftung am Hochpunkt der
Leitung

Dokumentation

Dokumentation mit Priifprotokoll gem. Anhang
A9

Getrennte Erstellung der Priifprotokolle fir
jede Prifung

grafische Darstellung des Druckverlaufs in
mbar bzw. der Wasserzugabe in | Uber die Zeit
[min]

Lageplan gem. Anhang A 9 und Abb. 2-3

Dokumentation der Ortlichkeit (Lage und Art
der Zuganglichkeit) durch Fotodokumentation
Dokumentation und Benennung aller direkt
oberhalb der Bodenplatte angeschlossenen
Abwasseranfallstellen

Bezeichnung der Elemente mit den im Anhang
A 10 aufgelisteten Punktkennungen, ergénzt
um eine laufende Nummer

Buequy
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Ausriistung

Sicherheitsausriistung zum Einstieg in abwasser-
technische Anlagen [21]

Prifgerate fur den Nachweis der Dichtheit nach
DIN 1986-30, DIN EN 1610, DWA-A 139 und
DWA-M 143-6 [21]

Unterschiedliche Abdichtblasen fiir Nennweiten
DN 80 bis 200 [21]

Hilfsmittel zum Betrieb der Priifsysteme
(Kompressor, Schlauche, Adapter, Verlangerun-
gen, Freispiegelbehalter) [21]

Einrichtung zur Messung des Prifdrucks und
Messwerterfassung Uber den Priifzeitraum [21]

Gerét / Behalter zur Messung der Wasserzugabe-
menge [21]

Einrichtung zur Protokollierung und Archivierung
der Messdaten und Erstellung einer Messgrafik
[21]

Abdichtblasen sind von den Herstellern durch ein
Typenschild dauerhaft mit folgenden Angaben zu
kennzeichnen:

- Hersteller, Typ, Baujahr

- verschlielbare Rohrdurchmesser bzw.
Rohrdurchmesserbereiche

- maximaler Betriebsdruck (Fulldruck)
- maximaler Prifdruck in Abhangigkeit des
eingesetzten Prufmediums

- zulassiges Prifmedium

Durchfiihrung

Einsatzvorbereitung: Erkundung der &rtlichen Gegeben-
heiten wie Raumlichkeiten, AuRenanlage, Art, GréRe und
Lage der Zuganglichkeiten

Ggf. Einholung einer verkehrsrechtlichen Genehmigung
bei der zustandigen Stadt oder Gemeinde (siehe auch
Anhang A7)

Einholung Erlaubnis beim zustandigen Netzbetreiber
(Tiefbauamt, Abwasserbetrieb, Stadtwerke o. &.) fuir ggf.
erforderlichen Einstieg und Nutzung der &ffentlichen
Kanalisation

Vor Beginn und wéhrend der Arbeiten Einhaltung der
notwendigen MalRnahmen zur Sicherheit und des
Arbeitsschutzes

Erfassung der Angaben zu Rohrmaterial und Nennweite
vor der Untersuchung

Vergabe von eindeutigen Punkt- und Leitungsbezeich-
nungen entsprechend der Priifabschnitte

Griindliche Reinigung des Netzes insbesondere im
Bereich der Kontaktflachen mit den Absperrelementen

Optische Inspektion des Systems, wenn Verlauf und die
Dimensionen der zu prifenden Leitungen nicht oder nicht
sicher bekannt sind oder bei &lteren Anlagen (< 1970)
Einbeziehung aller Revisionsschéchte oder sonstige
Einbauten, die offen vom Abwasser durchflossen
werden, in die Funktionspriifung

Einhaltung von Beruhigungszeiten
Ggf. Uberleiten von Abwasser

Kontrolle des ausreichenden Sitzes der Absperrelemente

Bei Prufung mit Luft Entliftung am Hochpunkt der
Leitung

Dokumentation

Dokumentation mit Priifprotokoll gem. Anhang
A9

Getrennte Erstellung der Priifprotokolle fir
jede Prifung

grafische Darstellung des Druckverlaufs in
mbar bzw. der Wasserzugabe in | Uber die Zeit
[min]

Lageplan gem. Anhang A 9 und Abb. 2-3

Dokumentation der Ortlichkeit (Lage und Art
der Zuganglichkeit) durch Fotodokumentation
Dokumentation und Benennung aller direkt
oberhalb der Bodenplatte angeschlossenen
Abwasseranfallstellen

Bezeichnung der Elemente mit den im Anhang
A 10 aufgelisteten Punktkennungen, erganzt
um eine laufende Nummer
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A 13: Ubersicht tiber Prifungen mit Wasser

Priifobjekt WSZ | Priifanlass | Priifnorm Priifdruck Beruhi- | Prifdauer zul. Wasserverlust
DWA- 0,5 m Uber Rohrscheitel
Bestand | 1 143 Teil 6 héchster Punkt
0,5 m Uber Rohrscheitel
Freispiegelleitungen I Bestand, héchster Punkt oder nicht 15 min 0,21je m? benetzte innere
wesentliche DIN 1986 Oberkante tiefster Entwéasse- vorgegeben Oberflache
bauliche Teil 30 rungsgegenstand/Unterkante
Veranderung Reinigungséffnung in
Fallleitungen
) y Bestand DWA-
Schachte mit M 143 Teil 6 s .
e 50 cm Uber Rohrscheitel der ; L2
offenem Gerinne N Bestand, arti hichstan eintindendan nicht 18 i 0,40 | je m” benetzte
und Inspektions- wesentliche DIN 1986 Rericitur vorgegeben Schachtwandung
offnungen bauliche Teil 30 9
Verédnderung
Bestand, 30 min 0,15 I/m? benetzte Schachtwandung
. wesentliche DIN 1986 Bis Oberkante Schachthals nicht
Pumpenestisshis -1l bauliche Teil 30 (Konus) vorgegeben 15 min Keine Wasserzugabe
Veranderung
0,15 I;e m” Rohrleitungen
DWA- n. Rohrher- 0,20 I je m* Rohrleitungen/Schéchte
A 139 P stellerang. 0,40 | je m? Schéchte/
- Neubau Hochstdruck: 0.5 bar (30 £ 1) Inspektionséffnungen
o : DIN EN » . : ) .
Freispiegelleitungen 1610 + Mindestdruck: min 0,15 |2je m* Rohrleitungen
und Schéchte / 12889 0,1 bar 1h 0,20 | je m* Rohrleitungen/Schéachte
. o) . 2 i
Inspektionsoff- DIN 1986 0,30 | je m* Schéachte/
nungen Il Bestand Teil 30 Inspektionséffnungen
0,15 I je m” Rohrleitungen
I Neubau, ATV-DVWK- Geléandeniveau nicht 45 min 0,20l jem Rohrlczeitungen/Schéchte
Bestand A 142 0,1 bar vorgegeben 0,40 | je m”~ Schéchte/
Inspektionséffnungen
DIN EN
einzelne 1610 + 1h L2 .
Rohrverbindungen - Rohrverbin- 12889 0,5 bar (3?niin1 ) G:151 Jegbebrﬁgs:]zete Ll
dungen DWA- n. Rohrher-
A 139 stellerang.
STP = Systembetriebsdruck Durchfuh— Wasserverlustmethode: Delta Vmax
BIN ENB05 (MDP) x 1,5 FENg Sinet 1h (Berechnungsgleichung nach Norm)
Druckleitungen =Ml Neubau ’ Vorprifung
DV‘?(\)/(\)/_'ZA W Druckverlustmethode, Wasserverlustmethode oder Sichtpriifung mit Betriebsdruck gemaf Norm
Hausanschluss- g ] _—
DIN EN Wasserstand bis weniger als 0,2 % des anfanglichen
s, Lner- Al hleha 1091 50 cm unter Deckel ah b Wasservolumens

druckentwdsserung

Buequy
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A 14: Ubersicht tiber Prifungen mit Luft

. Beruhi- Priifzeit [min]
Priifobjekt | WSZ | Priifanlass Prifnorm | Material | Friie" [?':g::‘] Druck” | gungs- | DN | DN [ DN [ DN | DN | DN | DN
zeit 100 | 125 | 150 | 200 | 250 | 300 | 400
I Bestgr;(ljj,”gwe:entl. DIN 1986 WSZ Il und / oder gewerbliches Abwasser vor und nach einer Abwasserbehandlungsanlage: DIN EN 1610
" Teil 30 H&usliches Abwasser auf3erhalb WSZ |l: DWA-M 143 Teil 6
Verédnderung
y—— DWA-. Allg Mate- - -100 12 Prifzeit 1 1,25 | 15 2 2,5 3 4
M 143 Teil 6 rialien + 100 15 Prifzeit 1 1,25 15 2 |1225] 3 4
Trockene LA L 25 2 7
Betonrohr - =4 e . g
o LC 100 15 3 4
DIN EN LD 200 15 5 min® 1,5 3
1610 Feuchte LA 10 2,5 5 6 7 10
Freispiegel- Betonrohr LB a0 10 4 4.0 g 7
leitungen -/l e LC 109 1 9 5.8 ;. b
Kisihac LD 200 15 1,5 2 2,5
LA 10 2,5 5 6 7 10
DIN EN Alle Mate- LB 50 10 5 min® 4 4,5 6 7
12889 rialien LC 100 15 3 3,5 4 5
LD 200 15 1,5 2 2,5
LE 100 15 1,5 2 [ 25 3 4 4,5 6
LF 200 15 mind. 1 1,5 2 2,5 3 4
DWA- Alle Mate- LEy -100 11 5 min 1,5 2 125 3 4 4,5 6
A 139 rialien LFy -200 11 1 1,5 2 2,5 3 4
L1 100 15 - 35 | 45 5 7 9 10 14
Il | Netlatl, Bastand 2 200 15 (251 3 [35] 5 [ 6 [ 7 [ 10
Rentvarins | Bestand DWAe | Aleble. | 100 15 | 15 sek £ =1800- /DN [m]+ 0,5 - L _pesmed™] o]
dungen M 143 Teil 6 rialien ohranding o]
STP = Pmax,zu <
System- 0,2 bar
Druck- ; ;
oueke Neubau DIN EN 805 verlust- | Petriebs- | bei aE 60
eitungen Alle Mate- Hotl druck Druck- prifung
rialien mieihone (MDP) x verlust-
1,5 methode
Druck- 1 N ATV-DVWK- DIN EN 805 mit Verldngerung der Prifzeiten um 50 % und Durchfiihrung von Vorprifung und
: eubau "
leitungen A 142 Druckabfallpriifung
ZPol <1 %lh 120
Unterdruck- ZPml -70 kPA <5 %/h ; 120
leitungen | 1M! hiexitias DNEN 1091 | Alle Mate- [ APol | +5kPA [ <1%hn | S0 Mn 240
rialien APmlI <5 %/h 60
U{;}f&gg‘e‘;‘" I Neubau B - DIN EN 1091 mit Verlangerung der Priifzeiten um 50%

Buequy
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A 15: Qualitatspriafungen durch die Kommune

Volistandigkeit und Priifbescheinigung
e Priufung der Unterlagen auf Vollstandigkeit auf der Grundlage des ggf. in der Entwasserungssatzung festgelegten
einzureichenden Mindestumfangs
- Sind Unterlagen nachzureichen?
e Inhaltliche Prifung der Prifbescheinigung:
- Besitzt der Prifer die erforderliche Sachkunde? (s. www.sadipa.it.nrw.de/Sadipa/)
- Sind alle auf der Prifbescheinigung abgefragten Angaben ausgefiillt worden?
- Plausibilitdt der Angaben aufgrund der vorliegenden Betriebserfahrung und Ortskenntnis
- Baujahr plausibel?, Gepriifte Ladnge plausibel?, Angegebene Anschlussverhéltnisse plausibel?
- Korrekte Prifmethode?, Satzungsvorgaben?, Prifanlass?, Abwasserart?, Wasserschutzzone?
- Sonstige Rahmenbedingungen? (Boden- und Grundwasserverhéltnisse, ausgewiesenes
Fremdwasserschwerpunktgebiet, Férderung)
- Gepriifte Lange
Liegen Fehlanschlisse an den 6ffentlichen Kanal vor?
Wourde alles untersucht (Basis Bescheinigung)?
Wourde die Dichtheit bescheinigt? Plausibel? (siehe Baujahr)
Gibt es Sanierungsbedarf?
Bei Sanierungsbedarf: Festlegung der Sanierungsfrist
e Hat der Grundstickseigentimer alle erforderlichen Unterlagen erhalten?

Inhaltliche Priifung weitergehende Dokumentation im Zusammenhang mit Priifbescheinigung
e Sind in der Priifbescheinigung alle untersuchten Abschnitte aufgefihrt?
¢ Ubereinstimmung der Endergebnisse von Priifprotokollen/-berichten mit Prifoescheinigung?
e Abgleich Lageplan mit Prifprotokollen/-berichten und Priifbescheinigung
- Waurden alle prifpflichtigen Leitungen und Bauteile geprift?
- Bei optischer Inspektion: Abgleich Abzweige und Stutzen mit Prifprotokollen/-berichten bzw.
Priifbescheinigung
e Plausibilitdtsprifung der Schadensbewertung bzw. Dichtheitseinstufung
- Sichtung der Haltungsberichte bzw. die Fotodokumentation bei optischer Inspektion und / oder
der Prifprotokolle zur Prifung mit Luft oder Wasser
- Schadensbewertung plausibel?
e Bei Sanierungsbedarf: Festlegung der Sanierungsfrist
e  Ggf. Abgleich mit dem Lageplan aus der Bauakte (sofern vorliegend)

Inhaltliche Priifung der Videodokumentation und Priifprotokolle
Bei optischer Inspektion:
e Alle Stutzen und Abzweige erfasst?
e  Technischen Ausriistung:
- Wourden die technischen Vorgaben des Erlasses des MUNLV vom 31.03.2009 erfllt?
- Einsatz eines navigierbaren bzw. abbiegefahigen Systems?
- Einsatz einer Dreh-/Schwenkkopftechnik bzw. eingeschrankte Schwenkbarkeit (viele abbiegefahige Systeme)?
- Kanalreinigung durchgefiihrt?
e Handhabung der Ausristung:
- Vorschubgeschwindigkeit der Kamera
- Schéden in Ganze erfasst? (Gesamtbild und Detailaufnahmen)
- Kameraoptik (beschlagen, verschmutzt)
- Ausreichende Reinigung?
e Schadensaufnahme:
- Alle Schaden aufgenommen?
- Numerische Zusatze vorhanden und korrekt?
Bei Priifung mit Luft oder Wasser:
e Aufgebrachte Prufdriicke sachgerecht?
e Vorgaben der angewendeten Regelwerke erfillt? (siehe Anhange A 13, A 14)
- Vorgegebene Priif- und Beruhigungszeiten eingehalten?
- Korrekte Ermittlung der Prufdauer (bei Priifung mit Luft) entsprechend der Rohrdimension?
- Korrekte Ermittlung der Ersatznennweite (bei Prifung mit Luft)?
- Korrekte Berechnung der benetzten Oberflache aus Rohrlangen und Rohrdimensionen (bei Prifung mit
Wasser)?
- Vorgegebene Prifdriicke eingehalten?
- Vorgegebene Druckdifferenz eingehalten (bei Priifung mit Luft)?
- Vorgegebene Wasserzugabe eingehalten (bei Priifung mit Wasser)?
- Protokollierung des Messverlaufes ausreichend (Wasser: Druckverlauf und Wasserzugabemengen uber die Zeit;
Luft: Druckverlauf Gber die Zeit)?
- Plausibilitdt der Messkurven (Bezug zum Baujahr und Material)?




A 16: Vereinigungen zur Qualitatssicherung (Stand September 2011)

.

Guteschutz
Kanalbau

| - Inspektion

Inspektion von Aibilivi;s-serleitungen und
-kanélen aller Werkstoffe und Nennweiten
mit den dazugehdrigen Bauwerken

R - Reinigung

Reinigung von Abwasserleitungen und
-kanalen aller Werkstoffe und Nennweiten
mit den dazugehdrigen Bauwerken

D - Funktionsprifung

Funktionsprufung von Abwasserleitungen
und -kanalen aller Werkstoffe und
Nennweiten mit Schachten sowie von
Grundstiicksentwasserungsanlagen und
Kleinklaranlagen

G - Grundstucksentwésserung

Inspektion, Reinigung und Funktionspriifung
von Entwésserungsanlagen und -leitungen
< DN 250 in Gebauden und auf Grund-
stiicken

Firma

Erstprifung
laufende Eigenuberwachung
laufende Fremdiberwachung

VDRK

R - Rohrreinigung

Rohrreinigung bis DN 200

KR - Kanalreinigung

Kanalreinigung ab DN 200

TV - Kanalinspektion

Gutesiegel TV

Firma

Erstprifung
laufende Eigenuberwachung
laufende Fremdiberwachung

Sachkundepass

Funktionsprufung von
Grundstucksentwéasserungsanlagen

Person in
Verbindung
mit Firma

Erstprifung
Wiederholungsprifungen

Guteschutz
Grundsticks-
entwasserung

*

I-GE — Inspektion GEA

Inspektion von Abwasserleitungen und
-kanalen aller Werkstoffe und Nennweiten
< DN 250 sowie den dazugehérigen
Bauwerken auf Grundstlicken

R-GE — Reinigung GEA

Reinigung von Abwasserleitungen und
-kanalen aller Werkstoffe und Nennweiten
< DN 250 sowie den dazugehdérigen
Bauwerken auf Grundstiicken

D-GE - Funktionspriifung GEA

Reinigung von Abwasserleitungen und
-kanalen aller Werkstoffe und Nennweiten
< DN 250 sowie den dazugehérigen
Bauwerken auf Grundstlicken

G - Grundstiicksentwésserung

Inspektion, Funktionsprifung und Reinigung
von Abwasserleitungen und —kanélen aller
Werkstoffe und Nennweiten < DN 250 sowie
den dazugehdrigen Bauwerken auf
Grundstiicken

Firma

Erstprifung
laufende Eigenuberwachung
laufende Fremduberwachung

VuSD**

Wirtschaftliche Unabhéangig von
gewerblichen Sanierungsmafinahmen

Person

*: Seit 11.05.2011

**: Verband der unabhangigen Sachkundigen fiir Funktionspriifungen von Abwasseranlagen: gegriindet 29.07.2011
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A 17: Musterdokumentation
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Projektmappe
Dichtheitsprifung gemaR § 61 a LWG NRW

Grundstick:

Postleitzahl Ort StralRe Hausnummer

11111 Musterstadt Musterstrale 1
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1. Prafbescheinigung

(Hinweis: Musterprifbescheinigung des Landes verwenden)



Bescheinigung iiber das Ergebnis der Dichtheitsprifung gem. § 61a LWG NRW

E Erstprufung

D Wiederholungsprifung

Sachkundiger (Name, Vorname)

01234 /5678910 1964

Grundstiickseigentiimer Grundstiick Muster, Peter

Name StraRe Unternehmen (Name)
Franz Mustermann MusterstraBe 1 Muster-Priif GmbH
Stralle PLZ, Ort StralRe

Musterstralie 1 11111 Musterstadt Handwerkerstr. 2
PLZ, Ort Flur Flurstiick PLZ, Ort

11111 Musterstadt 1 111 11112 Musterstadt
Telefon Baujahr des Entwasserungssystems Telefon/Fax

01234 /109876

E-Mail-Adresse
F.Mustermann@mustermail.de

E ja EI nein

Abwasserleitungen im Wasserschutzgebiet

Zone: IIIA

Feststellung der Sachkunde durch
HWK Musterstadt

1. Angaben zur Grundstiicksentwasserung

3. Angaben zu den durchgefiihrten Priifungen

1.1 Die private Abwasserleitung ist angeschlossen an

O éffentlichen Kanal
®] 6ffentlichen Schacht
[ Kleinklaranlage/Abwassersammelgrube

Anmerkung

1.2 Die im Erdreich oder in der Bodenplatte unzugénglich verlegten
Abwasserleitungen wurden untersucht
vollstandig teilweise

des privaten Grundstticks O [l
(Hausanschlussleitungen einschl. Grundleitungen)

im 6ffentlichen StraRenraum [m] O
(Grundstlicksanschlussleitung)

Zuleitung zur Kleinklaranlage/Abwassersammelgrube [ O

Anmerkung

3.1 Die im Erdreich oder unzugénglich verlegten abwasserfilhrenden
Leitungen wurden gepruft mittels

Ot Jwasser
DIN 1986 T. 30

[=] optische Inspektion

angewandte Priifnorm

3.2 Samtliche abwasserfilhrenden Schéachte und Inspektionssffnungen
wurden gepriift mittels

Cliutt [ wasser

DIN 1986 T. 30

[=] optische Inspektion

angewandte Priifnorm

4. Fehlanschliisse an den o6ffentlichen Kanal

1.3 Anlass der Prifung

[ nach Erst- oder Neuerrichtung [ nach wesentlicher Anderung
=] im Bestand ] nach Sanierung

Anmerkung

[ keine Fehlanschliisse vorhanden
[0 Schmutzwasser an Regenwasserkanal
[0 Regenwasser an Schmutzwasserkanal

[ Sonstige

1.4 Vorhandene technische Elemente
[0 Schéachte [®] Inspektionséffnungen

[0 Sonstige

5. Ergebnis der Priifung

2. Angaben zu den Einleitungen

2.1 Bei der Einleitung in die 6ffentliche Kanalisation handelt es sich um

[®] hé&usliches Abwasser
[®] Niederschlagswasser

[ gewerbliches Abwasser
[ Dranagewasser

2.2 Das Schmutz-/Mischwasser des privaten Grundstiicks wird

eingeleitet in
Mischwassersystem Schmutzwassersystem
Kleinkléaranlage Abwassersammelgrube

] anderes System

2.3 Das Niederschlagswasser des privaten Grundstiicks wird eingeleitet

in
[®] Mischwassersystem [ ein bis zur &ffentlichen Kanalisa-
tion getrennt gefiihrtes Nieder-
schlagswassersystem
[0 Oberflichengewasser [0 Untergrund

[ sonstige Einleitung

2.4 Wenn Dranage vorhanden:
angeschlossen auf dem privaten Grundstiick an

[0 Mischwassersystem [ ein bis zur éffentlichen Kanalisa-
tion getrennt gefiihrtes Nieder-
schlagswassersystem

[0 Schmutzwassersystem [0 Untergrund (Versickerung)

[ sonstige Einleitung

Teilabschnitt (vgl. Lageplan)
Nr.1 Nr.2 Nr.3 Nr.4 Nr.5 Nr.6 Nr.7
dicht X 0O X X 0O 0O

nicht dicht wg. Schaden O X O O 0O X X

Schadensbewertung)

Schadensbewertung*

stark O O O O O O X
mittel O X O O O x O
gering XX O O O O 0O 0O
kein Schaden O 0O X X X O O

* gemaR Bildreferenzkatalog NRW

Dranage am Misch-/ Schmutz-
wassersystem angeschlossen

[8] Keine Drinage am Misch-/ Schmutzwassersystem vorhanden

Besonderheiten

Leitung ES01 konnte nicht untersucht werden, da ein Einsetzen

bzw. Einflihren der Kamera nicht méglich war.

Datum der Priifung  09.11.2010

Anlagen
[m] Bestandsplan / Lageplanskizze
[ Prifprotokolle Luft / Wasser
Nur bei TV-Untersuchung: [®] CD/DVD
[E] Haltungsbericht

[ Sonstiges

Stempel / Unterschrift Sachkundiger

Der Sachkundige bestatigt mit seiner Unterschrift, dass er zum Zeitpunkt
der Priifung Sachkundiger gem. § 61a LWG NRW ist (s. Liste
Sachkundige NRW www.lanuv.nrw.de/wasser/abwasser/dichtheit.htm )
und die gesamte Dichtheitspriifung von ihm persénlich durchgefihrt
wurde.

Termin der nachsten reguldren Priifung: / (MM/JJ)
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2. Lageplan / Lageplanskizze

(Hinweis: auch bei physikalischer Prufung mit Luft oder Wasser obligatorisch)



Plotdatum: 14.05.13 08:42:00 ; schmidim

DN 100, SW,
0.30m, Stz

NN
SRO1 [a]
Bad ;\
ESO1
= o
APOB
@ WBO1
APO7
APO5
DN 100, SW,
0.55m, Stz LAO1 Keller Il
|
~ O— — — —
APO4
Leitung
= abgehangt
DN 125, SW, |
9.38m, Stz
ROO1
1]
H Beor
Keller |
NNO1
T Aros i
DN'100, SW,
APQ2 8.22m, Stz
\PO1 [~ ©
DN 100, RW, 9.21m, Stz
072m| 9,28 m
RRO1
s
55
o
oF
8o
S001

Legende: Eigentimer: Franz Mustermann
nicht untersuchungspflichtig: Lageplan Ort: Musterstadt
unvollstandig untersucht: Grundstucksentwéasserungsanlage StraBe: MusterstraBe
Untersuchung vollstandig: - Beispiel - Haus-Nr.: 1

MaBstab: 1:100 Datum: 09.11.2010
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3. Untersuchungsberichte / Bilddokumentation /
Prufprotokolle/

(Hinweis: Bezeichnungen gemal3 Lageplan / Lageplanskizze)



Funktionsprifung privater Abwasseranlagen

Anhang Seite 65
Anschlussleitungsbericht
Leitung: BEO1 Von-Punk: BEO1 Insp.- Nr.: 1
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: APO2 Insp.-Datum: 09.11.2010
Videoband: 1 Ort: 12345 Musterstadt
Videoanfang: 00:00:07 Strale: Musterstralie 1
Videoende: 00:13:01 Firma/Operator: Musterprif-GmbH / P. Muster
Unters.-art: Satellitenkamera Wetter: trocken
Profilform: Kreisprofil Entw.-System:  Schmutzwasserleitung
Hohe (DN): 100 mm Material: Steinzeug
Breite: 100 mm Bemerkung:
Leitungslange: 8,23 m
Insp.-lénge: 8,23 m
Foto Video Entf./m Zustand Beschreibung Schadensklasse
00:00:07 0|BCDF  |Anfangsknoten Verbindung von Leitungen ohne Inspektionséffnung
020 ]00:01:03 0,4|BAJC _ |Verschobene Verbindung, im Winkel, 3 Uhr, Winkel 1° C
00:11:37 7,8|AEDAM |Werkstoff Gusseisen
00:12:31 7,8|BCCA  [Krimmung der Leitung nach oben, Winkel 45°
00:13:01 8,23|BCEZ Endknoten anderes Bauwerk
(Endknoten): Bodeneinlauf Waschkiiche
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Anschlussleitungsbildbericht
Leitung: BEO1 Von-Punkt: BEO1 Insp.- Nr.: 1
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: APO02 Insp.-Datum: 09.11.2010
Dimension: 100/100 Entw.-System: Schmutzwasserleitung
Ort: 12345 Musterstadt Strale: Musterstrale 1

Verschobene Verbindung, im Winkel,

Winkel 1°

Foto:

Video:
Entfernung/m
Zustand:
Position:
Videoband:

020
00:00:07
0,4
BAJC

3

1
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Anschlussleitungsbericht

Leitung: NNO1 Von-Punkt: NNO1 Insp.- Nr.: 2
Insp.-Richtung: gegen Flielrichtung Bis-Punkt: APO3 Insp.-Datum: 09.11.2010
Videoband: 1 Ort: 12345 Musterstadt
Videoanfang: 00:00:11 Strale: Musterstralie 1
Videoende: 00:02:58 Firma/Operator: Musterprif-GmbH / P. Muster
Unters.-art: Satellitenkamera Wetter: trocken
Profilform: Kreisprofil Entw.-System:  Schmutzwasserleitung
Hoéhe (DN): 100 mm Material: Steinzeug
Breite: 100 mm Bemerkung:
Leitungslange: 0,00 m
Insp.-lange: 0,00 m
Foto Video Entf./m Zustand Beschreibung Schadensklasse
00:00:11 0,0/|BCDF __|Anfangsknoten Verbindung von Leitungen ohne Inspektions&ffnung
030 |00:00:43 0,0/BBCC _ |Ablagerungen hartes oder verdichtetes Material, 15 % B
00:01:16 0,0[BDCZ |Inspektionsabbruch anderer Grund:
Kamera kann nicht weiter!
Untersuchung von der Gegenseite nicht méglich!
00:02:58 0|BDB friherer Anschluss eines Handwaschbeckens; Waschbecken nicht mehr vorhanden
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Anschlussleitungsbildbericht

Leitung: NNO1 Von-Punkt: NNO1 Insp.- Nr.: 2
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: APO3 Insp.-Datum: 09.11.2010
Dimension: 100/ 100 Entw.-System: Schmutzwasserleitung

Ort: 12345 Musterstadt Strale: Musterstrafie 1

Ablagerungen hartes oder verdichtetes
Material, 15 %

Foto: 030
Video: 00:00:43
Entfernung/m 0,0
Zustand: BBCC
Position: 3
Videoband: 1

100:00:43
02.11.10
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Anschlussleitungsbericht
Leitung: LAO1 Von-Punkt: LAO1 Insp.- Nr.: 8
Insp.-Richtung: gegen Flierichtung Bis-Punkt: AP04 Insp.-Datum: 09.11.2010
Videoband: 1 Ort: 12345 Musterstadt
Videoanfang: 00:00:03 Strale: Musterstralle 1
Videoende: 00:03:58 Firma/Operator: Musterprif-GmbH / P. Muster
Unters.-art: Satellitenkamera Wetter: trocken
Profilform: Kreisprofil Entw.-System:  Schmutzwasserleitung
Héhe (DN): 100 mm Material: Steinzeug
Breite: 100 mm Bemerkung:
Leitungslange: 0,52 m
Insp.-lange: 0,52 m
Foto Video Entf./m Zustand Beschreibung Schadensklasse
00:00:03 0,0/|BCDF  |Anfangsknoten Verbindung von Leitungen ohne Inspektions&ffnung
00:00:58 0,3|BCCB _ |Krimmung der Leitung nach rechts, Winkel 45°
00:02:31 0,51|BCCA _ |Kriimmung der Leitung nach oben, Winkel 45°
00:03:01 0,52|BDCZE |Inspektionsabbruch Inspektionsziel erreicht
00:03:58 0,52|BDB Zulauf von Fallstrang; abgehdngte Leitung; Gaste WC Erdgeschoss:
1 WC, 1 Handwaschbecken
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Anschlussleitungsbericht
Leitung: WCO01 Von-Punkt: WCO01 Insp.- Nr.: 4
Insp.-Richtung: gegen Flierichtung Bis-Punkt: APO7 Insp.-Datum: 09.11.2010
Videoband: 1 Ort: 12345 Musterstadt
Videoanfang: 00:00:03 Strale: Musterstralle 1
Videoende: 00:03:01 Firma/Operator: Musterprif-GmbH / P. Muster
Unters.-art: Satellitenkamera Wetter: trocken
Profilform: Kreisprofil Entw.-System:  Schmutzwasserleitung
Héhe (DN): 100 mm Material: Steinzeug
Breite: 100 mm Bemerkung:
Leitungslange: 0,27 m
Insp.-lange: 0,27 m
Foto Video Entf./m Zustand Beschreibung Schadensklasse
00:00:03 0,0|BCDF __ |Anfangsknoten Verbindung von Leitungen ohne Inspektions&ffnung
00:02:31 0,27|BCCA  |Krimmung der Leitung nach oben, Winkel 90°
00:03:01 0,27|BDB Zulauf von WC
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Anschlussleitungsbericht
Leitung: WBO01 Von-Punkt: WBO01 Insp.- Nr.: 5
Insp.-Richtung: gegen Flierichtung Bis-Punkt: AP08 Insp.-Datum: 09.11.2010
Videoband: 1 Ort: 12345 Musterstadt
Videoanfang: 00:00:07 Strale: Musterstralle 1
Videoende: 00:04:58 Firma/Operator: Musterprif-GmbH / P. Muster
Unters.-art: Satellitenkamera Wetter: trocken
Profilform: Kreisprofil Entw.-System:  Schmutzwasserleitung
Héhe (DN): 100 mm Material: Steinzeug
Breite: 100 mm Bemerkung:
Leitungslange: 1,90 m
Insp.-lange: 1,90 m

Foto Video Entf./m G Zustand V Beschreibung

00:00:07 0,0| |BCDF Anfangsknoten Verbindung von Leitungen ohne Inspektionséffnung
00:04:01 1,9] |BCAAA Anschlul Abzweig Anschluss offen, 100 mm, 100 mm, 9 Uhr
00:04:58 1,9/ |BDB Anschluss einer Duschwanne, Inspektion der Leitung nicht méglich
00:05:21 213 BCCA Krimmung der Leitung nach oben, Winkel 45°

00:05:40 2,13| |BDCZE Inspektionsabbruch Inspektionsziel erreicht

00:06:01 2,13 BDB Zulauf von Handwaschbecken
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Anschlussleitungsbericht

Leitung: SRO01 Von-Punkt: SRO1 Insp.- Nr.: 6

Insp.-Richtung: gegen Flielrichtung Bis-Punkt: RO01 Insp.-Datum: 09.11.2010

Videoband: 1 Ort: 12345 Musterstadt

Videoanfang: 00:00:13 Strale: Musterstralle 1

Videoende: 00:09:12 Firma/Operator: Musterprif-GmbH / P. Muster

Unters.-art: Satellitenkamera Wetter: trocken

Profilform: Kreisprofil Entw.-System:  Schmutzwasserleitung

Héhe (DN): 100 mm Material: Steinzeug

Breite: 100 mm Bemerkung:

Leitungslange: 7,95 m

Insp.-lange: 7,95 m

Foto Video Entf./m Zustand Beschreibung Schadensklasse
00:00:13 0[BCDC |Anfangsknoten Reinigungséffnung

040 100:01:41 0,5|BABBC [Pos: 1-5, Rissbildung, Riss, komplexe Rissbildung im Verbindungsbereich, 1,5 mm B
00:03:18 2,11|BAJB Pos: 7, Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 10 mm C

050 [00:03:55 2,11|BABBA |Pos: 6-7, Rissbildung Riss in Langsrichtung im Verbindungsbereich 1,5 mm B
00:04:31 3,11|BAJB Pos: 7, Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 10 mm C
00:04:56 4,2|BAJB Pos: 7, Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 10 mm C
00:05:36 5,4|BCAAA |Pos: 3, Anschluss Abzweig Anschluss offen

060 |00:06:53 6,63|BABBC |Pos: 11-2, Rissbildung Riss komplexe Rissbildung im Verbindungsbereich B
00:07:20 6,63|BAFBA |Pos: 11-2, Oberflachenschaden, Abplatzung, mechanische Beschadigung
00:07:38 6,63|BAJB Pos: 6, Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 10 mm C
00:08:04 6,55|BCAAA |Pos: 1, Anschluss Abzweig Anschluss offen
00:08:46 7,76|AEDAM [Werkstoff Gusseisen
00:09:04 7,95|BCCYA |Krimmung der Leitung nach oben
00:09:12 7,95|BCEZ Endknoten anderes Bauwerk

(Endknoten): Zulauf vom Fallstrang
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Anschlussleitungsbildbericht

Leitung: SRO01 Von-Punkt: SRO01 Insp.- Nr.: 6
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: ROO01 Insp.-Datum: 09.11.2010
Dimension: 100/ 100 Entw.-System: Schmutzwasserleitung

Ort: 12345 Musterstadt Strale: Musterstrafie 1

Rissbildung, Riss, komplexe Rissbildung im

Verbindungsbereich, 1,5 mm

Foto: 040
Video: 00:01:41
Entfernung/m 0,5
Zustand: BABBC
Position: 1-5
Videoband: 1

00:01:41

Rissbildung Riss in Langsrichtung im Verbin-

dungsbereich 1,5 mm

Foto: 050
Video: 00:03:55
Entfernung/m 2,11
Zustand: BABBA
Position: 6-7

Videoband: 1
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Anschlussleitungsbildbericht

Leitung: SRO01 Von-Punkt: SRO01 Insp.- Nr.: 6
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: ROO01 Insp.-Datum: 09.11.2010
Dimension: 100/ 100 Entw.-System: Schmutzwasserleitung

Ort: 12345 Musterstadt Strale: Musterstrafie 1

Rissbildung Riss komplexe Rissbildung im

Verbindungsbereich

Rissbi ldung
Foto: 060
Video: 00:06:53
Entfernung/m 6,63
Zustand: BABBC
Position: 11-2
Videoband: 1

00:06:53
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Anschlussleitungsbericht

Leitung: S001 Von-Punkt: S001 Insp.- Nr.: 7

Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: SRO01 Insp.-Datum: 09.11.2010

Videoband: 1 Ort: 12345 Musterstadt

Videoanfang: 00:00:09 Strale: Musterstralie 1

Videoende: 00:19:58 Firma/Operator: Musterprif-GmbH / P. Muster

Unters.-art: Satellitenkamera Wetter: trocken

Profilform: Kreisprofil Entw.-System:  Mischwasserleitung

Hohe (DN): 100 mm Material: Steinzeug

Breite: 100 mm Bemerkung:

Leitungslénge: 12,95 m

Insp.-lange: 12,95 m

Foto Video Entf./m Zustand Beschreibung Schadensklasse
00:00:09 0|BCDA _ |Anfangsknoten Schacht
00:01:17 2,42|BAJB Pos: 6 Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 10 mm C
00:01:40 2,42|BAIZ Pos: 5-7 Einragendes Dichtungsmaterial andere Dichtungsart im Verbindungsbereich C
00:02:10 3,5|BAJB Pos: 6 Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 10 mm C

070 |00:03:50 4,84|BAHZ Pos: 2 Schadhafter Anschluss anderer Schaden: Rohrende nicht fachgerecht verschlossen! A
00:04:01 4,84|BAO Pos: 2-2 Boden sichtbar A
00:04:29 4,84|BAP Pos: 2-2 Hohlraum sichtbar A

080 |00:06:02 5,02|BAJB Pos: 6 Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 30 mm A

090 [00:06:19 5,02|BAO Pos: 12-12 Boden sichtbar im Verbindungsbereich A
00:11:22 7,1|BCAAA |Pos: 2 Anschluss Abzweig Anschluss offen
00:11:41 7,11BDB Zulauf von Regenfallrohr
00:12:51 8[BCAAA |Pos: 2 Anschluss Abzweig Anschluss offen
00:13:22 8,5[BCAAA |Pos: 11 Anschluss Abzweig Anschluss offen

100 [00:13:58 8,5|BAHZ  |Pos: 11 Schadhafter Anschluss anderer Schaden: Ablagerungen im Abzweig C
00:16:51 12,61|AEDAM |Werkstoff Gusseisen

110 00:17:17 | 12,61|BAJB Pos: 6 Verschobene Verbindung radial im Verbindungsbereich, 30 mm A
00:19:58 12,95|BCEC  |Endknoten Reinigungséffnung (Endknoten)
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Anschlussleitungsbildbericht

Leitung: S001 Von-Punkt: S001 Insp.- Nr.: 7
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: SRO01 Insp.-Datum: 09.11.2010
Dimension: 100/ 100 Entw.-System: Mischwasserleitung

Ort: 12345 Musterstadt Strale: Musterstrafie 1

Anfangsknoten Schacht (Revisionséffnung)

Foto: 065
Video: 00:00:00
Entfernung/m 0,00
Zustand: BCDA
Position:

Videoband: 1

Schadhafter Anschluss anderer Schaden:

Rohrende nicht fachgerecht verschlossen!

Foto: 070
Video: 00:03:50
Entfernung/m 4,84
Zustand: BAHZ
Position: 2
Videoband: 1

Bildnr. 2
4.8
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Anschlussleitungsbildbericht

Leitung: SRO1 Von-Punkt: SRO1 Insp.- Nr.: 6
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: ROO01 Insp.-Datum: 09.11.2010
Dimension: 100/100 Entw.-System: Mischwasserleitung

Ort: 12345 Musterstadt Strale: MusterstralRe 1

Verschobene Verbindung radial im Verbin-

dungsbereich, 30 mm

Foto: 080
Video: 00:06:02
Entfernung/m 5,02
Zustand: BAJB
Position: 6
Videoband: 1

Boden sichtbar im Verbindungsbereich

Foto: 090 Struktur der Rohrl
_sichtbar - - £'%

Video: 00:06:19

Entfernung/m 5,02

Zustand: BAO

Position: 12:42 .

Videoband: 1
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Anschlussleitungsbildbericht

Leitung: SRO1 Von-Punkt: SRO1 Insp.- Nr.: 6
Insp.-Richtung: gegen FlieRrichtung Bis-Punkt: ROO01 Insp.-Datum: 09.11.2010
Dimension: 100/100 Entw.-System: Mischwasserleitung

Ort: 12345 Musterstadt Strale: Musterstralie 1

Schadhafter Anschluss anderer Schaden:

Ablagerungen im Abzweig

Foto: 100
Video: 00:13:58
Entfernung/m 8050
Zustand: BAHZ
Position: 11
Videoband: 1

Verschobene Verbindung radial im Verbin-

dungsbereich, 30 mm

. cy—

Struktur der Rohrdl

Verbindung r
Foto: 110

Video: 00:17:17

Entfernung/m 12,61

Zustand: BAJB

Position: 6

Videoband: 1

Bildnr. 7
5. 83m
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4. Videoaufzeichnung / Schadensdaten

(Hinweis: nur bei optischer Inspektion)



Funktionsprufung privater Abwasseranlagen
Anhang Seite 80

5. Sonstige Anlagen

(Vermerke / Rechnungen / Sonstiges)



	1. Grundlagen, Vorüberlegungen und Vorarbeiten
	1.1. Technische Grundlagen
	1.2. Vorbereitung der Funktionsprüfung
	1.3. Umfang der Prüfung

	2. Durchführung der Funktionsprüfung
	2.1. Anforderungen an die Reinigung
	2.1.1. Ausrüstung
	2.1.2. Durchführung
	2.1.3. Dokumentation

	2.2. Anforderungen an eine optische Inspektion
	2.2.1. Ausrüstung
	2.2.2. Durchführung
	2.2.3. Schadensbewertung
	2.2.4. Dokumentation

	2.3. Anforderungen an eine Prüfung mit Luft oder Wasser
	2.3.1. Ausrüstung
	2.3.2. Durchführung
	2.3.3. Dokumentation


	3. Qualitätssicherung

